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Ksins ^ ndvoi «!sn
Berlin,  16 . September. Reichsanßen--

kluister Freiherr t». Neurath empfing den
franzSsischeu Botschafter Franeois -Poncet
m»d teilte ihm mit, daß die Reichsregierung
Nicht beabsichtigt, die am letzten Sonntag
Überreichte französische NMe in der Rüstungs¬
frage schriftlichz« beantworten. Im glei¬
chen Sinne hat die Reichsregierung auch
die übrigen Regierungen verständigt, die
seinerzeit über den deutschen Schritt in der
kchrfrage unterrichtet worden waren.
, Amtlich wird hierzu mitgeteilt:

Die Reichsregiermrg bedauert feststelle « z«
müssen, daß die französische Note das Problem
der Gleichberechtigung sowohl in seinen Vor¬
aussetzungen wie in seinen Folgen unrichtig
auffaßt und daß sie in keinem wesentlichen
Punkte eine Annäherung an den deutschen
Standpunkt zeigt , wie er in dem deutschen
Memorandum vom 29. August dargelegt wurde.
Don einer Fortsetzung des Meinungsaustausches
auf dem Wege des Notenwechsels glaubt die
Reichsregierung sich keine Förderung der Sache
versprechen zu können , selbstverständlich ist sie
aber nach wie vor zu einem Meinungsaustausch
auf dem Wege mündlicher diplomatischer Un¬
terhaltungen bereit.

vss üoutsvkv Svk v̂ibvn
in 6 «n§ üdvi 'i'siokl

Genf , 16. Sept . Das mit großer Spannung er¬
wartete Schreiben der Reichsregierung an den
Präsidenten der Abrüstungskonferenz Henderson
ist am Freitag vormittag durch den deutschen Ge¬
neralkonsul dem Direktor der Abrüstungsabtei¬
lung des Völkerbundssekretariats , Aghnides , über¬
reicht worden.

von

'Genf , 16. September . Das Schreiben der
Neichsregierung an den Präsidenten der Ab¬
rüstungskonferenz , Henderson , in dem die
deutsche Regierung ihr Fernbleiben von der
Büro -Sitzung der Abrüstungskonferenz am
21 . September angekündigt , hat folgenden
Wortlaut:

„Berlin , den 14 . September 1932.
Herr Präsident ! Im Namen der deutschen

Regierung beehre ich mich , Ihnen folgendes
mitzuteilen : In den Verhandlungen der
Generalkommission , die der Annahme der
Entschließung vom 23 . Juli L. Js . voraus¬
gingen , hat der Führer der deutschen Dele¬
gation die Gründe dargelegt , aus denen
die deutsche Regierung diese Resolution ab¬
lehnen mußte . Er hat dabei ausgeführt,
daß nach dem Stande der Konferenzver¬
handlungen die Frage der Gleichberechtigung
der entwaffneten Staaten nicht mehr län¬
ger ohne Lösung bleiben dürfe . Dement¬
sprechend hat er bei diesem Anlaß die Er¬
klärung abgegeben , daß sich die deutsche
Regierung an den weiteren Arbeiten der
Konferenz nicht beteiligen könne , bevor eine
befriedigende Klärung der Frage der Gleich¬
berechtigung Deutschlands erfolgt sei.

Nachdem die Entschließung gleichwohl zur
Annahme gelangt ist, steht jetzt schon fest,
daß die künftige Abrüstungskonvention weit
hinter dem Entwaffnungsregime des Ber-
sailler Vertrages zurückbleibt, und daß sie
sich von diesem hinsichtlich der Art und
Weise der Abrüstung wesentlich unterschei¬
den wird. Damit ist die Frage unmittelbar
aktuell geworden, wie es mit der Anwen¬
dung des künftigen Regimes auf Deutsch¬
land werden soll. Es liegt aus der Hand,
daß ohne Beantwortung dieser Frage eine
Regelung der einzelnen konkreten Punkte des
Abrüstungsproblcms nicht möglich ist.

Nach Ansicht der deutschen Regierung kann
nur eine Lösung in Betracht kommen , die
Lösung nämlich , daß alle Staaten in bezug
auf die Abrüstung denselben Regeln und

Grundsätzen unterworfen werden, und daß
für keinen Staat ein diskriminierendes Aus-
nahmeregime gilt.

Um diese Voraussetzung für ihre weitere
Mitarbeit an der Konferenz so schnell als
möglich zu verwirklichen, hat sich die deutsche
Regierung inzwischen bemüht , eine Klärung
der Frage der Gleichberechtigung auf diplo¬
matischem Wege herbeizuführen . Leider muß
festgestellt werden, daß die deutschen Be¬
mühungen bisher zu keinem  befriedigen¬
den Ergebnis geführt haben.

Unter diesen Umständen sehe ich mich zu
meinem Bedauern genötigt, Sie davon in
Kenntnis zu setzen, daß die deutscheRegie¬
rung der Einladung zu der am 21. Sep¬
tember Js . beginnenden Tagung des
Büros der Konferenz nicht Folge leisten
kann. Die deutsche Regierung ist nach wie
vor der Ueberzeugung, daß eine radikale
Durchführung der allgemeinen Abrüstung
im Interesse der Sicherung des Friedens
dringend geboten ist. Sie wird die Arbeiten
der Konferenz mit Interesse verfolgen uud
sich je nach deren Verlauf über ihr weiteres
Verhalten schlüssig werden."

Panzerschiff O wird gebaut

Berlin, 6. Sept. Nachdem die Abrüstungskonfe¬
renz bisher leine praktischen Ergebnisse gezeitigt

hat , hat die Reichsregierung , wie die „DAZ ."
aus Wilhelmshaven berichtet , jetzt der Wilhelms-
havener Marinewerft den Auftrag gegeben, den
Bau des Panzerschiffes O in Angriff zu nehmen.
Die Kiellegung erfolgt am 1. Oktober . Die Bau¬
zeit ist auf vier Jahre veranschlagt.

Die erste Baurate für das Panzerschiff O war
in den noch von der Regierung Brüning aufge¬
stellten diesjährigen Marinehaushalt eingesetzt
worden Die Regierung hatte aber die Einschrän¬
kung gemacht, den Baubeginn von den Ergeb¬
nissen der Genfer Abrüstungskonferenz abhängig
zu machen.

pg . Sosning
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Berlin , 16. Sept . Die Presseleitung der natio¬
nalsozialistischen Reichstagsftaktion teilt mit:

„Reichstagspräsident Goering empfing am Frei¬
tag mittag im Präsidentenhause die Vertreter Her
gesamten ausländischen Presse, um ihnen die
staatspolitischen und staatsjuristischen Fragen dar¬
zulegen , die nunmehr bei dem Konflikt zwischen
Reichsregierung und Reichstag eine Rolle spielen.
Er benutzte ferner die Gelegenheit , eine Anzahl
der in den letzten Tagen in der ausländischen
Presse über die Vorgänge vom 12. und 13. Sep¬
tember aufgetauchten Gerüchte und Kombinatio¬
nen über Haltung und Absicht der NSDAP . zu
berichtigen .*

Das sinrß rUs ttsi ' i'sn
MsiK unri EZnrssinskU

„vep / n̂gnitt" bringt es sn ösn
Berlin , 16. Sept . Vor der 5. Großen Straf¬

kammer beim Landgericht I begann am Freitag
vormittag der Beleidigungsprozetz gegen die
„Angriff " -Redakteure Pgg . Dr . Lippcrt uud
Krause . In mehreren Artikeln des „Angriffs " war
dem abgesetzten Polizeivizepräsidenteu Weiß u. a.
vorgeworfen worden , daß er in pflichtwidriger
Weise gegen bestimmte Spielklubs nicht vorge¬
gangen sei, weil er an diesen finanziell interessiert
gewesen sei. Dem früheren Polizeipräsidenten
Grzesinski wurde vorgeworfen , daß er diese Hand¬
lungsweise Dr . Weiß ' gebilligt habe. Grzesinski
und Dr . Weiß sind in diesem Prozeß , der das
Gericht acht Tage lang beschäftigen wird , nur
als Nebenkläger zugelassen.

Der als Zeuge vernommene frühere Berliner
Polizeipräsident Grzesinski erklärte bei seiner Ver¬
nehmung , daß ihm nichts davon bekannt sei, daß
Dr . Weiß an verbotenen Glücksspielen teilgenom¬
men habe . Er selbst habe verschiedentlich in dem
Klub „Bühne und Film " verkehrt und sei auch
hin und wieder aus dienstlichen Interessen in die
Spielzimmer des Klubs gegangen , ohne selbst dort
zu spielen . Er habe in dem Klub „Bühne und
Film " ein - oder zweimal seinen damaligen Po¬
lizeivizepräsidenten Dr . Weiß getroffen . Grzesinski
bestreitet die Behauptung des „Angriffs " , daß ihm
einmal in „Bühne und Film " gesagt worden sei:
„Wissen Sie , was hier gespielt wird ? Das find
die Spiele , die sonst Ihre Polizei verbietet ." Dr.
Lippert macht Grzesinski darauf aufmerksam , daß
diesen Wortwechsel die Schauspielerin Rosa Va-
letti mit angehört habe.

Es kommt dann zu längeren Erörterungen über
die verschiedene Auffassung der „Nngriffs "-Redak-
teure und der Nebenkläger über die strafrechtliche
Auslegung des verbotenen Klubsspiels , wobei un¬
sere Parteigenossen auf dem Standpunkt stehen,
daß Spiele wie EeartL , Baccarat , Poker Glücks¬
spiele find, wenn sie öffentlich oder gewohnheits-
und gewerbsmäßig gespielt werden . Der dann als
Zeuge vernommene ehemalige Polizeipräsident Dr.
Weiß erklärt , daß er noch Polizeipräsident sei. (!!)
Er wendet sich gegen die Vorwürfe des „Angriffs"

und erklärt , daß ihm der schwerste Borwurf , den
man gegen einen Beamten erheben könne, ge¬
macht worden sei, nämlich der der Bestechung. Es
sei durchaus richtig , so erklärt Dr . Weiß, daß
die Krimmalpolizei einen Unterschied zwischen
Spielklubuuternehmungen und den übrigen Klubs,
in denen gelegentlich gespielt worden sei, gemacht
habe. Dieser Standpunkt rechtfertige sich aus Po¬
lizeilichen , rechtlichen und auch moralischen Grün¬
den.

Das Spiel als solches werde sich niemals aus-
treiben lassen ; denn das sei eine Erbeigenschaft
der alten Germanen.

Das Gericht erörterte dann die bekannte zehn¬
tägige Riviera -Reise des Dr . Weiß , bei der dieser
außer der Fahrkarte lediglich 200 Mark mit über
die Grenze genommen haben will . Dr . Lippert
erklärte , daß ihm von Steinmeier gesagt worden
sei, daß Dr . Weiß in Begleitung eines Industriel¬
len — es war der Generaldirektor der Schuh¬
fabrik Tack n . Co- AG ., der Jude Krojanker —
ebensalls in der Riviera und dem Spielkasino in
Monte Earlo gewesen sei. Daraus habe der „An¬
griff " eine Notiz darüber gebracht, worauf das
Landesfinanzamt in der „Angriff "-Redaktion dar¬
über angefragt habe, ob sie näheres darüber
wüßte , denn Dr . Weiß habe keine Genehmigung
der Deviscnbewirtschaftungsstelle gehabt , mehr als
200 Mark mitzunehmen . Dr . Weiß hat dann ge¬
naue Aufstellungen über seine Ausgaben gemacht,
so daß es möglich erscheinen kann , daß er mit
2VV Mark zehn Tage au der Riviera (?) ausge¬
kommen ist. Dr . Weiß hat verschiedentlich im Ka¬
sino Monte Carlo gespielt.

Der als Zeuge vernommene Kriminalkommissär
Greiner , der Leiter des Spieler -Dezernats , be¬
kundete, daß er verschiedentlich Differenzen mit
Dr . Weiß betr . der Behandlung der geschlossenen
Klubs gehabt habe . Während er auch gegen die
geschlossenen Klubs vorgehen wollte , habe Dr.
Weiß einen andere « Standpunkt eingenommen . Dr.
Weiß habe seinen Antrag , in alle geschlossenen
Klubs einzudringen , abgelehnt.

vis
Es war ein seltsames Zusammentreffen , daß an

dem Tage , an dem die gesamte Presse veröffent¬
lichen mußte , ein wie lächerlich kleiner Teil des
deutschen Volkes hinter Papen steht, gleichzeitig
die

französisch« Antwort
auf das deutsche Gleichberechtigungsverlangen be¬
kannt wurde . Das , was wir vorausgesetzt hatten,
ist eingetreten : Frankreich hat direkte Verhandlun¬
gen mit Deutschland über eine Umorganisation der
Reichswehr und einen Neubau des deutschen Wehr¬
systems rundweg abgelehnt . Der Versaillcr Ver¬
trag und die Genfer Abrüstungskonferenz find die
Bedenken , hinter denen sich Herriot in seiner Ant¬
wort verschanzt. Der Versailler Vertrag sei nicht
von Frankreich allein unterzeichnet worden , son¬
dern noch von so und so vielen anderen Mächten,
also müßten auch die gehört werden , und es sei
daher sinnlos , mit Frankreich allein zu verhan¬
deln. Eine Antwort , durch die der Reichsregie¬
rung die Zwccklosigkeit ihres Pariser Schrittes klar
geworden sein muß . Denn nur , um die Aufmerk¬
samkeit der Weltmeinung auf die deutschen An¬
sprüche zu lenken, einen solchen Preis einer deut¬
schen Niederlage in Paris zu bezahlen , wäre doch
wohl eine allzu große Verschwendung . Vor allem,
weil die wichtigsten der übrigen Mächte , wie Eng¬
land , Italien und auch die Vereinigten Staaten
von der Berechtigung der deutschen Forderung an
sich nicht mehr überzeugt zu werden brauchen.

Neben dem klaren Ausspruch Mussolinis : Deutsch¬
land hat recht, verdient deshalb der Satz des
amerikanischen Botschafters in Paris anläßlich der
Einweihung des Marneschlachtdenkmals , es sei das
Grundrecht jedes Volkes, gegen die Gefahr eines
Einfalles geschützt zu sein, besondere Bedeutung,
Daß die englische Regierung jedenfalls vorläufig
in dieser Frage nicht gewillt ist, sich zum Schild¬
träger Frankreichs zu machen, bewies schon das
lauge Zögern , bevor sie offiziell Stellung nahm.
Auch England erkennt die Richtigkeit der deutschen
Forderung an , obschon es seine bestimmte Hoff¬
nung ist, daß sich in Genf auf der Abrüstungs¬
konferenz  ein Weg finden wird , um den lästi¬
gen Mahner noch einmal mit einigen belanglosen
Zugeständnissen abzuspeisen . Eine Hoffnung , die
ihre Begründung sofort in der an sich sehr unklar
und wenig fest umrissen gestellten deutschen Forde¬
rung nach Gleichberechtigung findet.

Immerhin mutz man der Regierung zugestehe^
daß sie bis jetzt den

Lockungen aus Gens
absolut standgehalten hat . Seit Bekanntwerden
des deutschen Schrittes in Paris war die Probe
auf seine Ernsthaftigkeit die Frage , ob Deutsch¬
land sich wieder an den Arbeiten des technischen
Unterausschusses des Ausschusses zur Begrenzung
d-er Niistungsausgaben , der als erster nach der Ver¬
tagung der Abrüstungskonferenz wieder zusammen¬
treten sollte, teilnehmen würde oder nicht. Wäre
Geheimrat Worbs , der deutsche Vertreter in diesem
Ausschuß, in dieser Woche auf dem Genfer Bahn«
Hof angekommen , dann wäre ein erleichtertes Auf¬
atmen durch die Räume des Völkerbundspalastes in
Genf und mancher Außenminffterien gegangen,
und man hätte wieder einmal feststellen können,
was denn nun eigentlich schon dran ist, wenn
Deutschland große Worte macht. Aber Herr Worbs
ist ausgeblieben . Die Ausschußsitzung wurde uM
zwei Tage verschoben und mußte dann trotzdem
ohne einen deutschen Vertreter eröffnet werden«
Und nun ist mittlerweile noch ein Schreiben des
Reiches eingegangen , daß es auch nicht an den
Arbeiten des Büros der Konferenz , die am 21. be¬
ginnen teilzunehmen gedenke. Also schlechtes Wet¬
ter in Gens, wie immer , wenn irgenlffemand ein¬
mal vom Völkerbund einen Berechtigungsnach¬
weis verlangt , den er auch im

Konflikt Polen — Danzig
wieder vertagt hat . In den wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Staaten ergeben sich
dauernd Schwierigkeiten und Reibereien , vor allem
deshalb , weil Polen mit aller Gewalt den Pla«
verfolgt , Danzig zu einem durch nichts bcvorrech
teten Anhängsel seines Zollgebietes zu mache«
Dauernde Sclnkancn bringen den Handel der altq
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Nürnberg , 16. Sept . Unter der- Ueberschrift
„Versöhnung mit der Reichspolitik ?" bringt heute
die „Nürnberger Zeitung " Ausführungen , die in
ihren Grundzügen im wesentlichen an Berliner
unterrichteter Stelle bestätigt werden . Das Blatt
sagt u . a .:

Die Politik der bayerischen Regierung gegen¬
über dem Reich scheint vor einer entscheidenden
Kursänderung zu stehen. Unsere Münchener Re¬
daktion Hut Spezialinformationen eingeholt , die
diesen Wechsel in dem Verhältnis Bayerns zum
Reich andeuten . Die Reichsregierung soll nämlich
eine bereits sehr weitgehende Fühlungnahme mit.
der -bayerischen Regierung durch Herrn v. Lersner
hergestellt haben . Man will Bayern für die kom¬
mende Reichsreform weitgehende Eventualgaran-
tien der Erhaltung seiner Selbständigkeit anbieten,
insbesondere soll es aber seine finanzielle Unab¬
hängigkeit vom Reich erhalten durch entsprechende
Aenderung des Finanzausgleichs . Die bayrische
Regierung selbst hat zu diesen Dingen noch keine
Stellung genommen . Es ist aber anzunehmen , daß
sie sich jetzt äußern wird.

Entgegen der ursprünglichen Absicht der Reichs¬
regierung , die kommende Reichsreform nach einem
Hugenbergschen Plan durchzuführen , der die Preu¬
ßische und die Reichsregierung zwar in einer
Hand vereinigen sollte, aber die preußische Ver¬
waltung bestehen ließ , hat sich die Regierung Pa-
pen nunmehr entschlossen, nach eigenem Gedanken
noch einen Schritt weiter zu gehen und auch die
preußische Verwaltung mit der Rcichsverwaltung
völlig zu vereinigen . Die preußischen Provinzen
werden Neichsländer werden mit stark dezentrali¬
sierte,! Befugnissen und Ausgaben einer Verwal¬
tung . Die Länder alter Ordnung , Bayern , Würt¬
temberg , Baden und Sachsen , dagegen werden in
ihrer jetzigen Form bestehen bleiben , sie sollen so¬
gar eine verstärkte Daseinsgarantte erhalten , die

früheren und bestehenden chinesisch-javanischen Ab¬
kommen begründeten japanischen Rechte in der
Mandschurei . Die zweite Klausel legt die „Zusam¬
menarbeit Japans und der Mandschurei für die
Aufrechterhaltung der nationalen Sicherheit " fest
und bestätigt , daß die zur Erfüllung ihres Zweckes
notwendigen japanischen Truppen in der Mand¬
schurei stationiert werden sollen.

Wivüsn SeknMs 6k !nss in Sank
Nan king,  16 . September . Die nach der

Anerkennung der Mandschurei durch Japan aus-
gebrochene Spannung nimmt immer schärfere
Formen an . Die Chinesische Zentralregierung
hat ihren Bevollmächtigten in Genf angewiesen,
dem Völkerbund eine neue Note zu übermitteln,
in der angesichts der Gefährdung des Friedens
die Einberufung einer Sonderta-
gung des Völkerbundes zur Bera¬
tung des mandschurischen Problems
gefordert wird.

Auch die chinesische Volksbewegung gegen Ja¬
pan dehnt sich weiter aus . Die Shanghaier
Handelskammern und wirtschaftlichen Verbände
fordern in einer Sondereingabe an die Zentral¬
regierung den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zu Japan , während die Gewerkschaf¬
ten die sofortige Mobilmachung und die Ein¬
leitung einer militärischen Strafaktion gegen
die Mandschurei verlangen . Einer japanischen
Agenturmeldung zufolge sind die japanischen
Behörden in der Mandschurei angewiesen wor¬
den , die Ablieferung aller Waffen von der
Bevölkerung der Mandschurei zu verlangen.
Der Stab der japanischen Kwantung -Armee
ist nach der mandschurischen Hauptstadt Tschang-
tschun verlegt worden.

Großes Wirtschaftsprogramm auch in Italien
Rom,  16 . September . Im August wurde auf

Grund einer Weisung Mussolinis vom Fi-

ihnen wesentliche Teile ihrer früheren finanziellen
Selbständigkeit zurückgibt. Einzelheiten sind in
diesen Punkten allerdings noch nicht festgelegt,
wenngleich angenommen wird , daß der neue Ver¬
trauensmann der Reichsregierung in den Län¬
dern , Freiherr v. Lersner , bereits komplette Vor¬
schläge nach klaren Plänen gemacht hat.

Wie das Blatt weiter hört , beabsichtigt Innen¬
minister v. Gayl eine Reise durch die bayerische
Ostmark anzutreten mit anschließendem Besuch
Münchens . Bei dieser Gelegenheit wird man sich
in Bayern an das Wort des Herrn v. Gayl er¬
innern , daß die Reichsreform nicht gegen die
Länder , sondern mit den Ländern geführt werden
soll.

Bayrische Absage
München,  16 . September . Zu den auf¬

sehenerregenden Mitteilungen der „Nürnberger
Zeitung " über die Reichsreformpläne erklärt
die „Bayrische Volksnartei -Korrespondenz ", daß
die weitgespannten politischen Vermutungen , die
an den ersten Besuch des Gesandten Lersner
in München geknüpft wurden , nichts als eine
PhgnZasievolle Reportage darstellten . Solange
nicht bekannt sei, wie die tatsächlichen Reichs¬
reformpläne der gegenwärtigen Reichsregierung
aussähen , könne man dazu auch keine Stellung
nehmen . Die Regierung Papen sei über höchst
allgemein gehaltene Aeußerungen nicht hinaus¬
gekommen . Wenn sich der Föderalismus der
Reichsregierung praktisch mit einer sogenannten
differenzierten Lösung der Länderkonferenz er¬
gänzen würde , so müsse man der angekündigten
Aussprache , die durch den Besuch des Herrn
Reichskanzlers von Papen und bei einem wei¬

Nattzminister im Einvernehmen mit dem Land¬
wirtschaftsminister ein Abkommen mit allen
italienischen Kreditbanken getroffen , das ent¬
sprechend der Finanzpolitik der Regierung
Höchstzinssätze von 2,5 bis 3 v . H . für Depot-
und laufende Konten und von 3 bis 4 v . H.
auf befristete Depots festsetzt. Wie jetzt amtlich
mitgeteilt wird , tritt das Abkommen mit dem
i . Oktober d. Js . in Kraft.

Die Herabsetzung des Zinsfußes bei Bank¬
konten , die man schon längere Zeit erwartet,
dürfte nur den ersten Teil des umfassenderen
Finanz - und Wirtschaftsprogramms der italieni¬
schen Regierung darstellen . Es wird in diesem
Zusammenhang zu beachten fein , welche Haltung
das Neue Programm im Hinblick auf die inneren
Anleihen annehmen wird . Der Sinn der Her¬
absetzung des Bankzinses ist folgender : Die
Banken , die bisher hohe Zinsen an ihre Kunden
zahlten , waren nicht in der Lage , der Land¬
wirtschaft und der Industrie billige Kredite zu
verschaffen . Um die Wirtschaft anzukurbeln,
sollen in Zukunft die Kreditzinsen wesentlich
herabgesetzt werden und die Voraussetzung da¬
für ist die soeben gemeldete Maßnahme.

Polnisches Arbeitsbeschasfungsprogramin
"Warschau , 16. Sept . In Anlehnung an das Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm der Reichsregierrmg be¬
absichtigt die polnische Regierung , namentlich in
Ostoberschlesien, größere Notstandsarbeiten zu ver¬
geben, die zur Entspannung des Arbeitsmarktes
führen sollen. Der Unterstaatssekretär des Ver¬
kehrs- und Arbeitsministeriums weilt in Katto-
witz, um mit der Woiwodschaft über die Arbeiten
zu sprechen. Die Durchführung des Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramms soll noch im Herbst beginnen.
Vermutlich werden die Staatsbanken herangezo¬
gen werden , mit deren Mithilfe man größere Kre¬
dite flüssig zu machen hofft.

teren Besuch des Herrn von Gahl in Mün¬
chen angebahnt werden soll , mit einiger Skep-
entgegensehen.

deutschen Stadt immer mehr und mehr zum Erlie¬
gen . Daneben wird die Konkurrenz durch den pol¬
nischen Hafen Gdingen von Jahr zu Jahr drücken¬
der . Bleibt als letzte Rettung nur der immer
wieder und wieder gegangene Weg nach Genf , wo
nun auch in diesen Tagen ein Teil der Danziger
Klagen für berechtigt erklärt wurde . Nun ist das
ja schon öfter vorgekommen , und schließlich liegt
für Polen kein Grund vor , diesen Feststellungen
mehr Gewicht beizulegen als z. B . seiner Verur-
teilung in der Klage der deutschen Minderheit,
nach der sich auch nicht das geringste geändert hat.
Die Antwort jedoch, die Polen dem Völkerbund er¬
teilt hat , ist derart bezeichnend, daß sie grell die
Lage im Osten beleuchtet. Eben ist festgestellt wor¬
den, daß Danzig immerhin noch über seine Zoll¬
hoheit und eine Reihe anderer Hoheitsrechte ver¬
fügen darf und daß Polen sich jedenfalls juristisch
in die Nesteln setzt, wenn es diese Rechte verletzt,
da verkündet Polen in seiner Antwort , daß es der
Meinung sei, daß Danzig dem polnische« Zollge-

9 . Oktober
19327

biet angehöre und es deshalb garnicht mit Polen
als gleichberechtigter Faktor verhandeln könne. Es
gebe daher nur eine „Unterwerfung in kategorischer
Form ". Das ist in seiner Voraussetzung ein der¬
art vernichtendes Werturteil über den Völkerbund,
Laß es selbst bei der Sozialdemokratie  Be¬
achtung finden sollte, die sich gerade mit uralten
und angeschimmelten Redensarten in einem

Ausruf gegen die wehrpolitische Aktion der
Reichsregierung

wendet . Hat es uns einen Schritt weiter gebracht,
daß die SPD ., wie sie behauptet , stets die volle
Gleichberechtigung für Deutschland gefordert hat?
Ist dadurch die Sicherheit der deutschen Grenzen
und der Schutz der zivilen Bevölkerung vor den
verheerenden Wirkungen der Kriegsmaschinerie un¬
serer Nachbarstaaten auch nur um einen winzigen
Teil gesteigert worden ? Sollen wir noch einmal
44 Jahre lang „eine Außenpolitik , die auf die
Verständigung der Völker auf dem Boden allge¬
meiner Gleichberechtigung , auf die Erhaltung des
Friedens und die internationale Abrüstung gerich¬
tet ist," treiben , um dann am Ende genau wieder

- so mit leeren Handen dazustehen, wie heute ? Will
man das nicht sehen oder sieht man wirklich nicht?
Es ist jedenfalls festzustellen, wie wenig 14 Jahre
bitterster Enttäuschungen ein Parteiprogramm zu
andern vermochten , das heute noch mit Worten
'jongliert , die dies Leben der Völker Hunderte von
Malen Lügen gestraft hat . Es ist ein Verbrechen
gerade an der großen Mäste des schassenden
Deutschlands , daß die SPD . heute noch nicht wagt,
ihren Anhängern die Dinge zu zeigen, wie sie
sind, auf die Gefahr hin , daß sie die Sinnlosig¬
keit und den Aberwitz der marxistischen Phrase er¬
kennen würden . Und es ist eine Aufgabe der na¬
tionalsozialistischen Bewegung hier den Hebel an¬
zusetzen und den Volksverrat auch da zu brand¬
marken , wo er in der Maske der Menschlichkeit sein
Wesen treibt zum Verderben derer , die vielleicht
einmal im brüllenden Aufschlag von Fliegerbom¬
ben und in den Schwaden verheerender Gase er¬
kennen müßten , was wahre Menschlichkeit gewesen
Wäre. Pf.

vss jspsnSsek - msnrlsvkunissks
k° no1oko ! I

London , 16. Sept . In dem von der japanischen
Botschaft in London veröffentlichten Protokoll , das
am Donnerstag in Tschangtschun unterzeichnet
wurde , wird zunächst von Japan die Anerken¬
nung Mandschukuos ausgesprochen , das sich „in
Uebereinstimmung mit dem freien Willen seiner
Einwohner zu einem selbständigen Staate ge¬
macht habe." In der ersten der dann folgenden
zwei Vertragsklauseln verpflichtet sich Mandschu-
kuo zur Betätigung und Jnnehaltung aller auf

Svksuspislksus
Uraussührung : „Atlantikslug"

Eine Fußnote vorweg : Bei aller zu genehmigen¬
der Uebertreibung , man sollte die Presse nicht noch
schlechter machen, als sie ist und den Berufsstand
des Journalisten nicht allgemein mit Dingen be¬
lasten , die er nicht zu tragen gewillt ist.

Im übrigen ist zu sagen, daß hier sich durch
eine Reihe von Zufällen psychologische Begeben¬
heiten zu seelischen Brocken verdichten , die im
Tempo eines Propellers oder einer Rotation durch-
einanderwirbeln und in ihrer abrupten Heftigkeit
Publikum wie Zeitungsleute erschlagen. Nach Ab¬
lauf der Schrecksekunde bei den einen und erfolg¬
reicher Wiederbelebung bei den anderen dankt leb¬
hafter Beifall der Zuschauer dafür , daß sie nicht so
sind wie jene . . . ., oder nicht im Ozean schwim¬
men.

Und das kommt so: die sinkende Auflagezkffer
einer Großstadtzeitung und der rücksichtsloseEhrgeiz
eines Hauptschriftleiters zwingen einen tüchtigen
Flieger , dessen Ruhm gerade zu verblassen beginnt
-zu einem Zeitpunkt einen Ozeanflug zu unterneh¬
men, den nicht der Pilot , sondern der Sensations --
hunger der Leserschaft bestimmt und an dem pro¬
grammmäßig drei Menschen zu Grunde gehn.

Wir nehmen an , daß der Dichter Nordcchl Grieg
wie der Uebersetzer Karl Lerbs den Betrieb des
-Dagbladets und seinen Hauptschristleiter nur als

ein Symbol , als stärkstes sichtbares Zeichen für das
seelenlose, unfruchtbare und tatzerstörende Tempo
ansehen, dem heute die Masse Mensch immer mehr
zu verfallen droht . Man muß das leider nur an¬
nehmen , denn in der wildbewegten Handlung
kommt es nicht zum Ausdruck und so haftet der
Dichtung der schwere, weltanschauliche Fehler an,
daß es eine sekundäre Erscheinung nämlich die Sen-
sationspreste als primäre Ursache darstellt und so
gezwungen wird , zu Uebertreibungen und Ueber-
steigerungen zu greifen , die nicht immer zu ent¬
schuldigen sind. Eine Dichtung soll von innen her¬
aus so überzeugend wachsen, daß sie weder an Zu¬
fälle gebunden ist, noch zu Mitteln greifen mutz,
die auf der Bühne nicht glaubhaft wirken. Dann
hätte der Verfasser auch verhindern können, daß
die dichterisch nicht ausgereiften Frauengestalten
noch in ihrem höchsten Schmerz Leitartikel reden.
Diese Unsicherheit innerer Gestaltung ließ sich noch
durch mehrere Beispiele belegen, jedoch sei zugege¬
ben, daß der Zuschauer eben durch die vorgenann¬
ten seelischen Brocken so zugedeckt wird , daß er
nicht zur Besinnung kommt, von dem Tempo er¬
griffen wird und atemlos auf die Schreckensnach¬
richten lauscht, die der Rundfunk über die herein¬
brechende Katastrophe verbreitet . Das aber wie¬
derum gibt dem Äück seine Aufführungsberech¬
tigung , denn es wird vielen wie ein Alarmrnf in

rusen ^ ^ " gellen und manchen zur Besinnung

Ein Vorhang wird uns von den Augen gerissen

und wir spüren Plötzlich die brüchige Erdrinde , auf
der wir Rumba tanzend ziellos durch ein sinnloses
Leben taumeln . Daran aber ist die Presse ebenso¬
wenig schuldlos wie die Masse Mensch selbst, die
beide sich in ihrer geistigen Verslachung dazu her¬
gegeben haben , jede große Tat , jedes einmalige,
befreiende Erleben zu zerreden und ohne Achtung
und Ehrfurcht zu eigenen trüben Zwecken zu be¬
nutzen. Der Materialismus der Seele , die Auf¬
klärung , die Befreiung des Menschen von einstigen
Bindungen , von seiner eigenen Selbstbeherrschung
waren die Voraussetzungen dazu . Auf verdorbe¬
nem, vergiftetem Boden wachsen alle die Hem¬
mungslosigkeiten , für die wir den geistigen Ein¬
fluß des Judentums verantwortlich machen und
die wir heute mit dem Begriff Liberalismus be¬
zeichnen. Hemmungslos in den Beziehungen von
Menschen zu Mensch, hemmungslos im Erwerbs¬
leben, hemmungslos in der eignen Lebensgier , das
sind wir geworden , weil uns nicht mehr ein Cha¬
rakter beherrscht, sondern irgend ein Zeitgeist , den
man einmal Mode, einmal Sensation und dann
wieder Tempo nennt . Dem gilt unser Kampf, und
weil wir wissen, daß er die Ursache für all das gei¬
stige Elend ist, darum lehnen wir alle Gesetzes- und
Wirtschaftsreformen ab, die nicht von einer neuen
geistigen, völkischen Weltanschauung ausgehen.

Das find Gedanken, die an dem Abend kommen
und gehen, während zügellos , wurzellos die hier
geschaffenen Menschen an uns vorübertaumeln,
jeder das Todeszeichen an der Attrn.

Slsslskommisssn
kün Lsssn?

Essen , 16 . September . Die Essener Stabtz»
verordnetenversammlnng verabschiedete anr
Freitag abend den Haushaltsplan für 1932 -,
33 , der infolge der hohen Wohlfahrtsanf -,
Wendungen trotz äußerster Ausgabendrosse -,
lung einen ungedeckten Fehlbetrag von RM.
1SV21VVV ausweist , und lehnte die gegen
die vom Verfassungsansschuß beschlossene
Wei -terbeu .rlaubu .ng Dr . Brachts gerichteten
Anträge der Sozialdemvkraten und Kom¬
munisten mit den Stimmen des Zentrums!
und der Vereinigten Rechten ab.

Stadtkammerer Hahn schilderte in seiner,
Haushaltsrede die außerordentlich schwie¬
rige Finanzlage der Stadt Essen . Bisher
seien ausreichende Staatshilfen ausgeblie¬
ben . Allerdings habe die gegenwärtige
Staatsregierung in ihrer letzten Notverord¬
nung durch besondere Zuwendungen aner¬
kannt , daß die Gemeinden allein nicht mehr
ihrer Lage Herr werden könnten . Sodann
machte er die überraschende Mitteilung,
daß , wie der Stadtverwaltung zu Ohren
gekommen sei, für die Stadt Essen ein
Staatskommissar bestellt werden solle.

Gehaltskürzungen in Oldenburg
Oldenburg , 16 . September . Die Presse¬

stelle des Staatsministeriums teilt mit:
Vom 1. Oktober 1932 an werben die Ge¬
hälter der Staats -- und Gemeindebeamten
und der Angestellten erneut gekürzt . Es
ist eine Freigrenze geschaffen . Die Kürzung
soll die angemessene Unterstützung der Ar¬
beitslosen erleichtern , die künftige Gehalts¬
zahlung in den Gemeinden ermöglichen nnd
schließlich eine verstärkte Arbeitsbeschaffung
möglich machen.

Kommsnlsp üdvnllüssig
Notruf !« r größten deutschen Landgemeinde

Halle a . d. Saale , 16. Sept . Der stellvertretende
Gemeindevorsteher der Gemeinde Ammendorf , die
mit rund 13000 Einwohnern die größte Landge¬
meinde Deutschlands ist, hat an das preußische
Innenministerium folgendes Telegramm gerichtet:

„Gemeindevorsteher an nervöser Erschöpsung er¬
krankt. Gemeindesinanzen zusammengebrochen.
Wohlsahrtsunterstützungen , Gehaltsrückstäude , Leh¬
rergehälter nur durch Einbehaltung der Staats¬
steuern seit August gezahlt . Krankenhauskosten zum
Teil seit vorigem Jahr nicht bezahlt . Bishenge
Rückstände eine Vicrtelmillion . Einige Gläubiger
veranlassen Zwangsmaßnahmen . Große Hypothe¬
ken wegen Nichtbezahlung der Zinsen fällig . Saale-
Kreisverwaltung lehnt Hilfe ab, da selbst in
Schwierigkeiten . Heutige Unterstützungszahlungcn
nur durch Einbehaltung der Staatssteuern noch
möglich. Erbitte dringend Hilfe ."

î sndslmsnövsn üvn
Berlin, 16. September . Amtlich wird mit¬

geteilt : Dom 19. bis 21. September findet unte,
Leitung des Chefs der Martneleitnng in de,
Nordsee das diesjährige Herbstmanöver der Ma-
rine statt . Dem Manöver liegt der Schutz der
Seeschiffahrt in der Nordsee zugrunde , die durch
eine Reihe gecharterter Handelsschiffs dargestellt
wird . Das Manövergebiet erstreckt sich aus
die Gewässer südlich und südwestlich Norwegens -,
das Skagcrrak , das Seegebiet westlich Jütlands
und die Teutsche Bucht . Im Lause des 21 Sep¬
tember werden die beteiligten Svestveitkräfte
nach Wilhelmshaven gehen , wo der Chef der
Marineletttmg am 23. September die Kritik
abhalten wird.

gMe -Lekll
vss risuiseks Ouslilslsdiei'

Die technische und darstellerische Leistung , die
dieses Stück verlangt , wurde vom Schauspielhaus
wünschenswert erfüllt . Der Spielleiter Chmel-
nitzky stand vor nicht leichten Aufgaben , die gelöst
werden mußten . Von den Darstellern sei wieder
zuerst Erwin Klietsch  genannt , der als Flieger
Raden sein eigenes , innerstes Erleben scheu und
bescheiden, darum packend und überzeugend gestal¬
ten konnte. Auch die Wiedergabe des Hauptschrift¬
leiters von Fritz Saalfeld  wurde eine künst¬
lerische Sonderleistung , wie wir sie von Saalfeld
kennen. Klaus W. Krause  stand in seiner ur-
wüchsigen, von Humor gewürzten und derben Dar¬
stellungsweise als Professor Heitmann auf dem
rechten Platz . Von den Redaktionsmitgliedcrn über¬
raschte besonders Hans Soehnker  als Ketil
Paus , der seinen inneren geistigen Abstand von
dem Moloch Tempo überzeugend wiedergab - Feine
anerkannte Pointen brachten Justus Ott . Ernst
Glasemann,  Hanns Müller  und nicht zu¬
letzt Alfred Held  e n mc>ier  sowie William We¬
stern in ihren gutgeschenen Charakterrollen . Ilse
Straaten  als Frau Raden trat nicht überzeu¬
gend in Erscheinung , jedoch dürfte die Schuld hier¬
an mehr der Verfasser als die Darstellerin tragen.
Bis zu einem gewissen Grade trifft das auch für
Josefine Klee  als Braut des mitfliegenden Jour¬
nalisten zu. In kleineren Rollen waren noch Lud¬
wig Cremer , Egon Zehlen , Hans Stelzer , Elionor
von Wallerstain , Lisa Wehn und Rudolf . Fenner
mit Erfolg tätig . —art.



iViveisi ' gnoks
vsvissnsekisbungsn sntcksvkt

3 bis 5 Millionen verschoben — 6 Haftbefehle

Berlin , 16. Sept . Die Zollfahndungsstelle ist
neuen umfangreichen Devisenschiebungen auf die
Spur gekommen. Die Ermittlungen führten zur
Festnahme von 6 Personen , gegen die bereits vom
Vernehmungsrichiter Haftbefehl erlassen worden
ist . Die Beteiligten arbeiteten mit falschen Pässen
und benutzten u. a . auch Papiere , die einer in
Hannover wohnenden Persönlichkeit gestohlen wor¬
den waren . Ueber den Umfang der Schiebungen
lässt sich >.m Augenblick noch nichts Genaues sa¬
gen. Der Wert der verschobenen Effekten beträgt
3 bis S Millionen RM.

Zur Aufdeckung der umfangreichen Devisen-
fchiebungen ist ergänzend zu melden , dass gegen
folgende sechs Personen Haftbefehl erlassen wor¬
den ist:

1. Dr . Henning Boehmer,
2. dessen Ehefrau,
3. Magistratsangestellter Wilhelm KSsehage,
4. Kaufmann Stephan Beuter,
5. Frau Gertrud Schulz,
6. Frau Gertrud Ringewald.
Gegen einen Bankier S ., der flüchtig ist, ist

gleichfalls Haftbefehl erlassen worden . Vor eini-
-ger Zeit wurden zahlreiche Effektengeschäfte auf
den Namen des Schriftstellers Munnecke getätigt,
der in der Umgebung Hannovers wohnt . Ein¬
gehende Nachforschungen ergaben , daß Munnecke
mit der Angelegenheit nichts zu tun hatte . Es
stellte sich heraus , daß dem Schriftsteller der Patz
gestohlen war . Dr . Boehmer , wird zur Last ge¬
hegt , sich den Paß Munneckes auf unrechtmäßige
Weise verschafft zu haben . Er soll mit diesem
Paß zahlreiche unerlaubte Effektengeschäfte für
ausländische Rechnung getätigt haben . Wie be¬
reits gemeldet , soll es sich dabei um 3 bis 5 Mil¬
lionen RM . handeln . Von den Festgenommenen
wurden u . a . auch Effektengeschäfte auf den Na¬
men des Fürsten von Leiningen mittels gefälschter
Vollmachten abgeschlossen. Die Effektenverkäufe
sind über zwei mittlere Berliner Bankhäuser ge¬
leitet worden.

ksuküdsik 'lsll in ttsmdupg
3100 RM . geraubt — Die Täter entkommen
Hamburg,  16 . Sept . Am Freitag gegen ZHI2

Uhr spielte sich in Hamburg ein neuer Naubüber-
fall aus einen Kassenbotcn ab. Ein 30jühriger
Epa -Angestellter namens Lenkvenus hatte den
Auftrag , für seine Firma 3100 Reichsmark bcs
dem Bankhaus Marburg in der Fersinandstraße

einzuliefern . Er fuhr mit der Straßenbahn von
Eimsbüttel bis nach dem Pserdcmarkt in Be¬
gleitung einer weiblichen Angestellten . Dort stieg
er aus und wollte zu Fuß nach dem Bankhaus
in der Nähe des Alstertores gehen, wo er von
einem Kraftwagen eingeholt wurde . Diesem ent¬
stieg ein Mann , der den Boten in den Leib schoß.
Der Räuber entriß dem Uebersallenen einen Le-
derkoffer mit 3100 Mark Inhalt , sprang in einen
Kraftwagen und fuhr mit einem Genossen davon.
Während der Verfolgung gab er noch weitere
Schüsse ab, durch die eine zwanzigjährige Frau
einen Beinschuß davon trug . Die Räuber find
entkommen.

v. Gronau gibt seine Flugstrecke bekannt
Tokio, 16. Sept . v. Gronau hat jetzt den be¬

absichtigten Weg der Flugstrecke Tokio—Rom be¬
kanntgegeben . Er wird am 20. September Schang¬
hai verlassen und längs der chinesischen Küste nach
der Insel Hongkong in der Nähe von Kanton
fliegen. Von dort soll ihn sein Grönland -Wal
nach Manila auf Luzon , das zu den Philippinen
gehört , und an der Ostküste Borneos entlang nach
Surabaya und Batavia auf Java führen . Das
Flugzeug wird dann seinen Weg über Mergui
und Akyab am Bengalischen Meerbusen und Co¬
lorado auf Ceylon nehmen . An der Westküste
Vorderindiens entlang werden die deutschen Flie¬
ger Kurs auf Mangalore , Bombay und Karachi
und von dort nach der kleinen Insel Hedja am
Eingang zum Persischen Meer nehmen . Hier ver¬
läßt v. Gronau die Küste und folgt dem Tigris
nach Bagdad . Der Flug geht dann nach Athen
und von dort nach Rom . Die Flugdauer wird
aus einen Monat veranschlagt,

Zweieinhalb Jahre Gefängnis für eine
Buchhalterin.

München , 14 . Sept . Die vierte Ferien-
strafkammer des Landgerichts München I
verurteilte am Mittwoch kurz vor Mitter¬
nacht die 24jährige Buchhalterin E . Miller
aus München , die in raffinierter Weise bei
der Lokomotivfabrik Krauß u . Co . in 120
Fällen nach und nach 85 (XX) Mark unter¬
schlagen hatte , wegen Vergehens des Be-

Monaten Gefängnis verurteilt , der Ehe¬
mann Anton Miller wurde freigesprochen.
Der Staatsanwalt hatte für Frau Miller
und Huber je vier Jahre Gefängnis bean¬
tragt . ^

Berliner Landgerichtsrat vermißt
Der Präsident des Berliner Landgerichts 1 hat

eine Mitteilung erhalten , wonach der bei der Zivil¬
kammer 41 am Landgericht Berlin -Mitte beschäf¬
tigte Landgerichtsrat Dr . Friedrich Opitz , der
sich seit einiger Zeit aus Urlaub in den Ti¬
roler Bergen befand  von einem Ausflug
nicht zurückgekehrt ist, so daß man annehme , er
sei verunglückt . Seit Mittwoch der vergangenen
Woche fehlt von ihm jede Nachricht. Alle Nachfor¬
schungen der ausgesandten Rettungserpeditionen
blieben ergebnislos : .

Das Diebesauto aufgefunden
Berlin , 15. Sept . Am Donnerstag mittag nach

12 Uhr wurde der zur Flucht benutzte Kraft-
wagen auf der Chaussee nach Moorlake zwischen
Wannsee und Glienicke aufgefunden . Im Auto
befand sich nur noch die leere Holzkiste, in der
das Geld aufbewahrt worden war . Es handelt sich
um eine 60 mal 30 om große grün gestrichene
Kiste mit der Aufschrift : „Nr . 4 Bahnhof H."
Von den Tätern selbst fehlt jede Spur . Es ha¬
ben sich aber bereits zahlreiche Zeugen gemeldet,
die die Räuber gesehen haben . An der Verfol¬
gung des Räuberautos hatten sich drei Privat-

kraftwagen beteiligt . In der Leibn :,Straße ver¬
loren sie jedoch die in rasender Fahrt fliehende«
Täter aus den Augen.

Bombenangriff auf eine Gendarmeriekoserne
Belgrad , 15. September . In der Nähe von

Gurscha (Dalmatien ) kam es zwischen einer star¬
ken Abteilung der Gendarmerie und einer acht«
köpfigen Freischärlertruppe zu einem heftigen
Feuergefecht , nachdem die Freischärler einen Bom¬
benangriff auf die Gendarmeriekaserne in Gurscha
unternommen hatten . Der Kampf endete mit
einem Siege der Gendarmerie . Die Freischärler
ließen auf dem Kampfplatz einen Toten , sechs Höl¬
lenmaschinen , 2000 Patronen und zahlreiche Aus¬
rüstungsgegenstände zurück. An den Blutspuren
war ersichtlich, daß sie ihre Verwundeten mitge¬
nommen hatten,

Zugüberfall in der Mandschurei
Moskau (über Kowno), 14. Sept . Wie die Te«

legraphen -Agentur der Sowjetunion meldet , ist
Mittwoch früh auf den von Charbin nach
Tschangtschun unterwegs befindlichen Zug von
chinesischen Banditen ein Ueberfall verübt worden.
Elf Reisende wurden getötet , 50 verletzt. Fast 200
Fahrgäste wurden beraubt . Unter den Beraubten
befinden sich ein russischer Generalkonsul und ein
Vertreter des russischen Erdölsyndilats . Nach den
Angaben der nach Mulden gelangten Fahrgäste
soll die Bande zusammen mit den chinesischen
Truppen gearbeitet haben.

8 luMVnassv 8S0i*in an
gvsror*bsn

Stettin . Die spinale Kinderlähmung hat wieder
zwei Todesopfer gefordert . Im Kreiskrankenhaus
in Frauendorf starb ein fünfjähriger Knabe aus
Gartz an der Oder und in Schwinemünde starb
die 27 Jahre alte Studienasiefforin Vetter vom
dortigen Lyzeum an spinaler Kinderlähmung.

16 Jahre ein Geschoß im Körper
Während des Krieges wurde der Lqndmann

Pohlmann aus Bad Bramstedt durch ein In¬
fanteriegeschütz in den Rücken schwer verwundet.
Das Geschoß zu entfernen , war damals nicht
möglich und im Laufe der Jahre verspürte Pohl¬
mann auch keinerlei Beschwerden. Erst in der

trug,es zu 2 ^ Jahren Gefängnis , den mit - letzten Zeit stellten sich Schmerzen ein und nun
angeklagten Hotelportier Otto Huber wegen
Hehlerei zu einer gleichen Strafe . Die
ebenfalls bei der Firma Krauß tätig ge¬
wesene Babette Hiermann wurde zu drei

ergab eine Röntgenaufnahme , daß das Geschoß
im Laufe der 16 Jahre etwa 25 Zentimeter im
Körper gewandert ist und nun im Becken sitzt.
Pohlmann muß jetzt operiert werden.

Völliger Ausverkauf
Hagenow (MeKenöirrg -Schwtzxinir W1Z

vor einiger Zeit gemeldet , ist das Amt Hagenow
auf Veranlassung einer Bank gepfändet wor¬
den . Der Gerichtsvollzieher hat auch an eini¬
gen Mobiliarstücken durch Ankleben von Sie¬
geln seines Amtes gewaltet . Zur Zwangsver-
steigerrmg wird es jedoch nicht kommen , denn
das Ministerium hat entschieden , daß die ge¬
pfändeten Gegenstände für die Durchführung
.der öffentlichen Dienste des Amtes unentbehi
lich sind.

Befürchtungen wegen Gandhis Fastenandrohung
Bombay , 15. Sept . In führenden Hindu -Krei¬

sen werden Versuche gemacht, Gandhi von seinem
Vorsatz eines „ewigen Fastens " abzubringen . Der
Hinduführer Pandit Malaviya hat für Sonn¬
abend eine Hindu -Konferenz nach Delhi einbe¬
rufen , auf der die Lage erörtert werden soll.
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Lukas 14, 11: Wer sich selbst erhöhet, der soll
erniedrigt werden, und wer sich selbst erniedrigt,
der soll erhöhet werden.

Sich selbst erhöhen hat nichts mit gutem Selbst¬
bewußtsein zu tun. Und sich selbst-erniedrigenhat
nichts gemein mit Miirderwcrtigleitsgefühlen.
Ohne Selbstbewußtsein Paßt der Mensch nicht in
die Welt hinein. Und Minderwertigkeitskom¬
plexe machen ihn auch ungeeignetfür das Leben.
Es ist gut, daß der Mensch ein ausgeprägtes
Selbstbewußtsein besitzt und Minderwertigkeitsge¬
fühle bei sich ausrottet.

Nach der ganzen religiösen Einstellung Jesu
müssen wir die Erklärung seiner Ausdrücke zu¬
nächst aus dem Verhältnis des Menschen zu Gott
herleiten. Vor Gott ist „sich selbst erhöhen" Tor¬
heit, Uebermut und Hochmut, Sünde und Verbre¬
chen. Vor Gott können wir uns gar nicht tief
genug selbst erniedrigen. Wir sind wie minder¬
wertige Stäublein vor ihm. Unser Wert vor ihm
liegt nicht in uns selbst, sondern in dem, was er
uns gegeben hat und gibt und ist und wird. In
Jesus Christus ist das alles zusammengefaßt. Was
er in uns wird, was wir durch ihn werden, das
allein besteht vor den Augen Gottes. Je mehr
wir erkennen, daß wir ohne ihn nichts sind, desto
größer kann seine Gnade mit ihren Gaben für
uns werden. Je leerer die Gefäße vom Eigenen
sind, desto mehr füllt er von dem Seinigen hinein.
Jedes „sich selbst erhöhen" vor ihm, jeder Turm¬
bau zu Babel, errichtet mit der eigenen Kraft und
auf die eigene Vortrefflichkeit, zerschmettertder
Blitz seiner Gerechtigkeit und Wahrheit. Jedes
Zerbrochensein des eigenen Selbst vor ihm aber
heilt er durch den Balsam seiner Gnade in Jesu
Christo.

Nun aber wird sich jedes Verhältnis des Men¬
schen zu Gott auch auswirkenin seinem Verhält¬
nis zu seinen Mitmenschen. Wer vor Gott in sich
selbst zuschanden geworden ist und sich nur seiner
Gnade rühmen kann, wird sich nicht leicht über
die Nächsten erheben. Er wird Geduld mit ihnen
haben. Er wird helfend zu ihnen stehen wollen.
Er wird sich nicht wie jener Pharisäer über die
anderen Menschen erhöhen, sondern mit Paulus
sprechen: „Das ist gewißlich wahr und ein teures,
wertes Wort, daß Christus Jesus gekommen ist
in die Welt, daß er die Sünder selig mache, un¬
ter welchen ich der vornehmste bin." Sein rechtes
Verhältnis zu Gott wird ihn also bescheiden, de¬
mütig und dienstwillig unter den anderen Men¬
schen werden lassen. Aus der anderen Seite wird
er auch mit seinem Glauben und Leben mutig un¬
ter den Menschen stehen und Minderwertigkeitsge¬
fühle unterdrücken. Das Zusammengeschlossensein
mit Gott verleiht ihm Kraft, der Unwahrhaftig-
keit und Heuchelei, die Lieblosigkeit und Harther¬
zigkeit der Menschen entgegenzutreten und sich
dem Hochmut und der Ueberheblichkeit gegenüber
kräftig zu behaupten. Er weiß, daß Gott zu ihm
gesprochen hat: „Fürchte dich nicht; ich habe dich
erlöset, ich habe dich bei deinem Namen gerufen,
du bist mein!" darum fürchtet er sich auch nicht
vor Menschen.

Das sind die aufrechtenMänner und Frauen
im Volk. Sie haben sich selbst erniedrigt vor
Gott, darum kann sie Gott erhöhen unter den
Menschen und sie befähigen, mit Demut und Mut,
in Liebe und Kraft ihren Platz unter ihnen ein¬
zunehmen und zu behaupten. Sie stehen auch
über dem Geld und seiner Macht, über Titeln
und ihren Glanz. Sie tragen ihren Wert in sich
in der Gnade Gottes. Gott wird sie einstmals
auch erhöhen, aus aller Niedrigkeitund Unvoll-
kommenheit des Erdenlebensbis in die Heiligkeit
und Herrlichkeit des Vaterhauseshinein.

Pastor Thyssen.

lag tlsi " Spams «» ttMsnjugsnckI
Paper» und Hindenburg kommen zn spät, Hitler hat die Jugend.

Aus Anlaß des Großkampfmonats der
Bremen , kommt am Dienstag , den

20. September , der Reich sjngend.sührer
Baldur v. Schmach, M . d. R ., München-.
Bremen wird an diesem Tage ganz im Zei¬
chen der Jungen Adolf Hitlers stehen. ,

Deshalb : -
Fahnen heraus! >

Als Höhepunkt des Tages wird der
Reichsführer abends in den Sälen der Cen-
tralhallen sprechen. Bremer erscheint in
Massen ! — Bereitet dem Reichsjugendführer
bei seiner Ankunft in Bremen einen großen
Empfang.

Die deutsche Jugend führt einen harten
Kampf um ihre Zukunft . Patriotisch -reak¬
tionäre Erstarrung - der führenden nationalen
Schichten, liberale Verkommenheit des
Bürgertums , marxistische Verseuchung des
Proletariats waren das Erbe , das die mate¬
rialistische Epoche uns hinterließ . Jetzt , wo
diesen Herren die Jugend davongelaufen ist,

gründet man ein „Reichskuratorium der Ju¬
gend er tüchtigung". Jetzt schreien alle bür¬
gerlichen und marxistischen Pressen Weh und
Ach über die Not der Jugend . Dabei sind
sie es gewesen, die die Jugend vernachlässigt
haben und durch ihre „hohe Politik" die Ju¬
gend ins Elend trieben . Ja , daran hättet
ihr früher denken sollen. '

Die Jugend steht in heißer Liebe und in
unbegrenztem Vertrauen zn Adolf Hitler.
Jungarbeiter der Stirn und der Faust
kämpfen gemeinsam für jenes Großdeutsch¬
land , um dessentwillen unsere Säter und
Brüder gefallen sind. -

Bremen steht am Dienstag im Zeichen
dieser Jugend . Bremen , begrüße deine
Jugend herzlich-! Ueberall : Fahnen heraus!
Es lebe das kommende Großdeutschland der
Freiheit und Gerechtigkeit. Es lebe die
junge Generation!

Hitlerjugend Bremen.

I. skusvn dioidl in » sM
Die Delmenhorster verlangen Freilassung

Kurz vor Redaktionsschlußerfahren wir aus
Berlin:

Die Strafkammerbeim Landgericht Bremen hat
die Anträge, G. Carl Lahuscnaus der Haft zu
entlassen, abgelehnt. Die Untersuchungshaft dauert
fort. Ein Hastprüsungsterminist für den 15.
Oktober beschlossen. Das Hauptversahrenist gegen
die Gebrüder Carl und Heinz eröffnet worden und
zwar wegen Bilanzverschleierung und Untreue.

Die Arbeitgemeinschaft des DelmenhorsterMit¬
telstandes und politische Parteien fordern die Haft¬
entlassung von G. C- Lahusen. Es wurde ein¬
stimmig  beschloßen, an die Handelskammer Bre¬
men und an die Staats - und Gerichtsbehörden
eine Eingabe zu richten, die Untersuchungshastent-
lassung zu erwirken.

0i « Wsll Im Visnook
Der optische Stationsmelder der AEG., eine
wichtige Neuerung am Rundfunkempfänger.

Haben Sie schon eine „Radiothek" ? Nein,
Sie haben sie bestimmt noch nicht! Sie be¬
sitzen vielleicht eine Bibliothek, die Ihnen
den Kontakt mit geistigen Schöpfern ver¬
schafft  oder eine Kartothek, in der die Na¬
men Ihrer Kunden verzeichnet sind — aber
eine „Radiothek" ? Nnn , dieses Wort ist
auf der Berliner Funkausstellung geprägt
worden, als man die bedeutsame Neuerung
der AEG ., den optischen Stationsmelder
zu sehen bekam, mit dem ihre diesjährigen
Spitzengeräte der „Ultra Geadem" und
„Super Geador" ausgerüstet sind. Dieser
optische Stationsmelder besteht aus einem
viereckigen, harmonischen in das Gerät ein¬
gepaßten Rahmen mit vier schmalen Matt¬
glasfenstern , auf denen die verschiedenen
durchsichtigen Stationsschildchen eingesetzt
sind. Durch B-etätigung eines Druckknopfes
führt man über dieses Schildchen einen
Leuchtlichtstreifen, der mit ihrem Umriß
übereinstimmt . So oft man nnn eines der
Stationsschildchen mit diesem Lenchtlicht-
stveifen genau überdeckt, wird die betreffende
Station vollkommen klar mrü störungsfrei
hörbar.

Man hat also nicht mehr ein mit Sta¬
tionsnamen bedrucktes Ableseseld vor sich,
das man gegen eine feste Einstellmarke be¬

wegt oder einen Zeiger , den man über die
Skala führt , sondern ein Vereinig,un-gsseld
aller selbstgewünschten Stationen , die man
nach seiner Geschmacks- und Bildungsrichf-
tung zusammenstellt.

Jeder Sender bringt ja seiner lands-
männischen Eigenart entsprechend immer
wieder etwas für ihn durchaus Charakte¬
ristisches und fördert so Ihr Streben nach
Ganzheit , indem er Ihnen Verstand ebenso
wie Ihr Gemüt , Ihr 'Herz und Ihren Willen
beeinflußt . Eine solche Sammlung verschie¬
dener Stationen — sie mag ruhig den Na¬
men Radiothek behalten — zeigt augen¬
fällig , daß der Rundfkunk zu einem Bil-
dungsmtttel von unermeßlicher Wichtigkeit
geworden ist. Unter Bildung versteht man
heute nicht mehr fachliches Wissen oder
Wissenschatzüber fachliches Wissen hinaus,
sondern die Fähigkeit , angeborene Gaben
und Kräfte folgerichtig zu entfalten und in
wohlgeordnete Beziehung zu bringen . Und
weil nun die Darbietungen des Rundfunks,
die ihnen diese Radiothek ihres AEG-Ge-
rätes vermitteln , eine ungeheure Weite und
fast grenzenlose Ansdeh-nungsmöglichkeiien
besitzen, sind sie besonders dazu geeignet,
ihre Bildung zu fördern . Man wird aus
diesen Gründen das AEG-Gerät mit dem
neuen optischen Stationsmelder bald in vie¬
len Heimen antreffen.

Wo ist eine schwarzbestickte, Mit Spitzen
besetzte Tischdecke gestohlen? An der Ecke
Altenburger - und Weimarerstraße wurde am
Sonntag , den 11. September , gegen 6.30
Uhr, die oben beschriebene Tischdecke-auf
dem Gehwege gefunden. Wie ermittelt , ist
sie von einem Manne , der verfolgt wurde,
dort fortgeworfen worden, Sie wird wäh¬
rend der Nacht gestohlen sein. Sachdien¬
liche Mitteilungen werden an die Kriminal-
Polizei , Polizeihaus , Zimmer 3S6, oder an
jede ' Polizeiwache erbeten. — Als gestohlen
wurden 6 Fahrräder gemeldet.

Wer hat den Unfall gesehen? Am 14.
September , 15.40 Uhr, wurde aus dem
Marktplatz ein älterer Mann von einer
Radfahrerin angefahren und verletzt. Die
Radfahrerin hat sich um den Verletzten
nicht bemüht und ist unerkannt entkommen.
Personen >die Angaben über die Radfahrerin
machen können, werden gebeten, sich an einer
Polizeiwache oder im Polizeihause , Unfall-
dezernat , Zimmer 406, zu melden.

Sspp 8ummvi * kommt!
Der in Bremen bereits bekannte deutsch«

Freiheitssänger wird voraussichtlich in einer
der kommenden Wochen in Bremen singen.
Ueber 3000 Liederabendeund über 1000 Lieder
sang und schuf er. Wir werden im Anfang der
kommendenWoche besonders auf das Gastspiel
des Sängers hinweisen.

öiisilvi ' ißsulsoks Sllkns
PlattdeutscherVortragsabend

Die Niederdeutsche Bühne,  die es sich
zur Ausgabe gemacht hat, plattdeutsche, nieder¬
deutsche Volkskunst und Sprache zu Pflegen, hatte
gestern abend im Museum (Domshof) zu ihrem
zweiten Vortragsabend eingeladen, der ein voller
Erfolg für die Veranstalter werden sollte. Ein¬
gangs trug das Frauenquartett des Bre¬
mer Domchors  volkstümlicheKunstlieder vor.
von denen besonders das Lied: „Zwölf kleine
Mägdelein" und ein Tanzlied außerordentlich
klangreineStimmführung und Begabung verrie¬
ten. Alsdann begrüßte Dr. G. Dehning  In
plattdeutscher Sprache die Gäste in einer kurzen
Begrüßungsansprache.

Wir wollen das wieder suchen, was der Nie¬
derdeutsche„Fründschop" nennt und „nich den
Dollar in uns grot warben laten." Ernst und Hu¬
mor gehören zur Art der Niederdeutschen. Die
Niederdeutsche Bühne will Humor und Ernst in
ihren TheaterdarbietungenPflegen.

Herr H. A. Schmidt las anschließend aus dem
Schauspiel„Ploog un Auto", die Tragödie einer
deutschen Bauernsamilievor, bei der, wie Dr. G.
Dehning eingangs betonte, der Dollar groß ge¬
worden war. Auf der Laute spielte und sang Hin-
rich Lamcken  aus Klaus Groths Werken( God
Nacht"), ernste und humorvolle Beiträge, vorletz¬
teren wirkt das derbe Plattdeutsche„Hochtidsspaß"
und „De Danzmusik" besonders frisch und natürlich
gegeben. Pros. Fr . Wel I m a nn trug mit fein¬
ster Einfühlung in das Naturleben das Geschicht-
chen„De lütje Majestät" Goldhähnchen vor, in der
er die Vogelsprache erstaunlich naturgetreu nach¬ahmte.

Aus eigenen Werken rezitierte Dr. Alma
Rogge  aus „Theorie und Praxis" die Geschichte
eines Zwiebacks, „Schooster Pjuptig" in natur-
frischer, burschikoser Freiheit. —in.

iiH« rnopoi -n,ssr « ,'
„Mensch ohne Namen"

Die Filmproduktüm hat sich jahrelang be¬
müht, wirklich gute Filme zu schaffen. Sel¬
ten genug ist es bisher gelungen. Gewiß, es
ist leicht, von der Leinwand zufriedengestellt
zu sein, wenn man nichts weiter will, als einige
Stunden angenehm unterhalten sein. Ader ist
es denn wirklich nur das, was immer wieder
behauptet wird, die Lust zum Ausspannen, die
den Menschen ins Kino und Theater treibt?
Wir glauben nicht. Gerade die Oberflächlichkeit

im täglichen Leben fordert einen Gegenpol,
der Vertiefung heißt. Mit innerlicher Anteil¬
nahme aber können wir nur solchen Filmen fol¬
gen, die uns, dem deutschenMenschen, etwas
bieten. Zu diesen gehört der augenblicklich im
Metvopol-Theater laufende „Mensch ohne
Name  n". >

Niemand anders als Werner Kraust den die
Bremer Bevölkerung von seinem Gastspiel im
Schauspielhaus zum Teil persönlich kennt, spielt
die Hauptrolle. Ein totgeglaubter Weltkriegs¬
teilnehmer kehrt in die Heimat zurück. Das
ist die Ausgabe, die dem größten deutschen
Schauspieler der Gegenwart gestellt ist. Und
Werner Kvauß gestaltet dieses Schicksal— wie
eben nur er es zu erfassen vermag. In wei¬
teren Rollen sehen wir Künstler von Ruf wie:
Maria Bard, Helene Thimig, Mathias Wie-
mann, Hans Brausewetter und Jul . Falkenstein.
Wir werden am Montag ausführlich auf den
Film zurückkommen.

Wen ISKnI miß rum kksin?
Berwaltungs -Sonderzng des Reichsbahn--
Verkehrsamts Bremen zur Weinlese am
Rhein und Mosel vom 2. bis 9. Oktober.

Das Reichsbahnverkehrsamt Bremen wird
während der diesjährigen Herbstferien vom
2. bis 9. Oktober einen Verwaltungs -Son-
ddrzuL mit 40 Prozent FabrvreisermöL '-

il/iittsüungsn
Wsi ' flisgt mit?

Ausruf der nationalsozialistischen Segels
flieger-Gruppe, Bremen.

Eine zeitgemäße allgemeine körperliche!
Ertüchtigung erfordert unbedingt auch aus¬
reichende Vorbildung zum Fliegen . Ein ge¬
eignetes und wenig kostspieliges Mittel
hierzu ist das Gleit - und Segelfliegen . Der
günstige Einfluß des motorlosen Fliegens
auf die Geisteskräfte des jungen Menschen
(Erziehung zur Willensstärke , Stärkung des
Selbstbewußtseins , Gewöhnung an schnelles
Entschließen und Handeln ) ist längst allseitig
-anerkannt. Es liegt in der Natur des mo¬
torlosen Fliegend , daß auch hierbei die rein
körperliche Betätigung nicht vernachlässigt
wird . Außer der praktischen Flngbetätigung
umfaßt das Gebiet auch die entsprechende
theoretische Ausbildung , wie : Kenntnisse
über den Bau der Flugzeuge, allgemein«
Fluglehre usw. Zur Erreichung dieser für
unsere Bewegung wichtigen Ziele ist hier

'im Einverständnis des Kreisleiters Pg . Kon¬
sul Bernhard eine NS -Flieg-er-Gruppe ent¬
standen, die aus eigener Kraft in Theorie!
und Praxis nunmehr ihre Aufgabe in An¬
griff nehmen wird . Die praktische und theo¬
retische Ausbildung liegt in den Händen
eines fachkundigen NS -Fliegers . Die orga¬
nisatorische Leitung und Geschäftsführung!
hat Pg . Werner Wegener M -d.B . übernom¬
men. Parteigenossen im Alter von etwa!
21 bis 30 Jahren , die Lust und Freude;
an der Ausbildung im Gleit - und Segel¬
fliegen haben , wollen ihre Anmeldung um-

SOS
Tekittski 'l in Not

Unter diesem Thema veranstaltet die Nbtl.
Seefahrt, Ortsgruppe Bremen, am Montag«
den 19. s . 1932, abds. 20.30 Uhr, im Restaurant!
Richter, Nordstraße (oberer Saal ) einen Aus¬
spracheabend. Redner:  Pg . Ludwig Mül¬
le  r - Bremerhaven. Außer den augenblicklich!
akuten politischen Tagesfragen behandelt der!
Referent auch die durch die Kündigung der>
Heuertarife  geschaffene Notlage der See¬
schiffahrt.

Jeder Parteigenossehat die Pflicht, an diesem!
Abend teilzunehmen. Eingeführte Gäste, auch
Gegner, die gewillt sind, mit uns sachlichM
diskutieren, sind willkommen.

gehend schriftlich bei Pg . Wegener, Vor
dem Steintor 89 einreichen unter Angabe!
des Vor- und Zunamens , Geburtstag , Be¬
ruf und Wohnung . Die Aufnahmegebühr
beträgt 2 Mark . Der monatliche Beitrag
ist für aktive  Mitglieder —.50 Mark . Da!
uns Gerätschaften nur in beschränkter An¬
zahl zur Verfügung stehen, so muß vorerst
auch die Aufnahme von aktiven Mitgliedern
beschränkt bleiben.
Darüber hinaus rufen wir alle am Gleit - und
Seg -elflug interessierten Parteigenossen auf«
sich uns durch eine einmalige oder monat¬
liche Geldspende zur Verfügung zu stellen.
Wir benötigen solche Beiträge zur Beschaf¬
fung der Maschine, des Startseiles usw.
Derartige Spenden bitten wir entweder an
die Geschäftsstelle der NSDAP ., Remberti-
straße .31-32 oder an das Postscheckkonto!
Hamburg Nr . 55 406 (Wegener) abführen
zu wollen. Kreisleitung Bremen

gung von Bremen nach- Köln-Köni-gswinter-
Koblenz-Cochem-Bullay -Wiesbaden u.Mainz
veranstalten , mit dem auch eine Rhein-
dampferfahrt von Rüdesheim nach- Nieder-
lahnstein verbunden ist. Der Fahrpreis für!
die ganze Fahrt einschl. des Preises für big
Dampferfahrt beträgt von Bremen nur!
29.50 RM - Von Wesermünde, Grohn -Vege-
sack und Oldenburg sind günstige Zugan¬
schlüsse für die Hin- und Rückfahrt vorge¬
sehen. Den Fahrtteilnehmern wird eine be¬
sonders günstige Gelegenheit geboten, mit
geringen Kosten die schönsten Punkte des.
sagenumwobenen Rheins zu besuchen. An
den Zielorten ist für beste Unterkunft in
anerkannt guten Hotels zu mäßigen Preisen
gesorgt. Ferner .sind Autobusfahrten zn
gleichfalls bedeutend ermäßigten Preisen«
sowie Stadiführungen , Rundfahrten , Wein¬
bergsbesichtigungen mit Kostprobe und Ver¬
losung usw. geplant.

Nähere Auskünfte erteilen die Fahrkarten¬
ausgaben und die in den Aushängen be¬
kannt gegebenen Borverkanfsstellen , wo,
auch Reiseführer mit dem ausführlichen!
Reiseprogramm kostenlos abgegeben werden.
Da nach dem guten Verlauf der bisherigen
Sonderzugfahrkarten auch diesmal genuß¬
reiche Tage zu erwarten sind, möchten wir?
unsern Lesern eine Beteiligung an dieser!
Veranstaltung wärmstens empfehlen.



Letzte billige Sonntagssahrt mit D. „Roland"
»ach Helgoland . Der D . „Roland " des Nord¬
deutschen Lloyd führt am Sonntag , den 18. Sep¬
tember , seine letzte diesjährige billige Sonntags¬
fahrt nach Helgoland aus.

Der Fahrpreis einschließlich Eisenbahn - und
Dampferfahrt sowie Helgoländer Landungsgebüh¬
ren beträgt ab Bremen RM . 10.—, ab Grohn-
Vegesack RM . 9.90. Ab Zwischenstationen ent¬
sprechende Preise . Die letzten diesjährigen Fahr¬
ten werden am 21., 24. und 2S. September mit
D- „Glückauf" ausgeführt. Abfahrt8.13 Uhr.

An unsere Bezieher
Obwohl unsere Träger verpflichtet find, das

Bezugsgeld für den lausende » Monat bis zum
1V. d. M . au uns abzusühren , find noch viele Be¬
zieher mit der Zahlung im Rückstand. Wir bit¬
ten die säumigen Zahler dringend , in den näch¬
ste» Tagen ihrer Verpflichtung nachzukommen.

Vsi -Isg rlvi - vN 2

Wir brachten vor einigen Tagen einen
-aufschlußreichen Artikel über die Machen¬
schaften der Internationalen Hochfinanz
„Spinne im Netz" und bewiesen darin die
Abhängigkeit der SPD .-Zeitnngen von den
jüdischen Warenhäusern und damit von dem
internationalen jüdischen Kapital . Das Ber¬
liner Aentralorgan der SPD . der „Vor¬
wärts ", will das nicht währ haben, daß
Jakob Goldschmidt den „Vorwärts " saniert
Hat. Der „Vorwärts " hat leider , wie er
mitzuteilen glaubt , die 800 000 RM . nicht
erhalten . Das ist bedauerlich. Im übrigen
läßt sich ein Unternehmen auch hintenherum
finanzieren . Daß der „Vorwärts " von dem
jüdischen Kapital unterstützt wird , beweisen
die Anzeigen der jüdischen Warenhäuser.
Also sollte sich der „Vorwärts " nicht aus¬
schließen. Die uns aus Grund des ß 11
des Pressegesetzes zur Veröffentlichung zu¬
gesandte Berichtigung lautet:

Berichtigung!
Die Behauptung in dem Artikel „Spinne

Hm Netz" in der Nr . 1S8 der „BNZ ." vom
>7. 9. 1932, Jakob Goldschmidt von der
Darmstädter und National -Bank habe dem
sozialdemokratischeu „Vorwärts " 800 000
RM . gegeben, ist nicht wahr.

Wahr ist vielmehr, daß die Firma „Vor-
Wärts "-Verlag G. m. b. H., die das Zen-
tralorgan der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands , den „Vorwärts " herausgibt,
iiar keinerlei geschäftliche oder private Be¬
ziehungen zu Goldschmidt oder der Darm-
städter- und National -Bank steht oder ge¬
standen hat , und daß durch mehrere rechts¬
kräftige und veröffentlichte Urteile die ver¬
leumderische Behauptung widerlegt und die
von Verlag und Redaktion des „Vorwärts"
verklagten Personen zu Geld-, im Nichtbei-
treibungsfalle zu Gefängnisstrafen verur-
iteiLt wurden.

Berlin , den 13. 9. 1932.
Unterschriften.
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Der Verein „Spiel und Sport 96" veranstal¬
tet am kommenden Sonntag nachmittag zu seinem
36jährigen Jubiläum den traditionellen Bürger-
Parkstaffellauf , seit 9 Jahren zum ersten Mal
wieder . Diese Staffelveranstaltung stellt sich dem
Weserstaffellauf würdig zur Seite . Man kann
darum diesem Verein nur danken, daß er eine
so zugkräftige leichtakhletische Werbcveranstaltung
aufgezogen hat.

Das umfangreiche Programm sieht folgender¬
maßen aus:
13.30—14.30 Uhr : Wildeshausen , Alte Herren —

Spiel und Sport 96, Alte Herren (Fnßball ).
14 30—50.00 Uhr : Damen - und Knabenrundstaffeln.
15.00- 16.00 Uhr : MTV . v. 1875 — TB . Os-

lebshansen (Handball ) .
16.00—16.30 Uhr : Herrenstaffel der u. V-

Klasse. Start und Ziel Hollerseesportplatz.
1450 —18.00 Uhr : Werder (Oberliga ) — Spiel-

und Sport 96 (Kreisliga ).
Während der Halbzeit Jugendrundstaffel.

In der ^ .-Klasse laufen Sportfreunde , Polizei,
Spiel u . Sport , MTV . v. 1875. In der 6 -Klasse
Club zur Bahr , TV . Gut Heil , Wildeshausen usw.
(Der Staffellaus steht unter Aufsicht und Geneh¬
migung der DSB .)

Dem veranstaltenden Verein wünschen wir das
beste Wetter , dann wird das Publikum bei dem
Programm von selbst kommen!

Am kommenden Sonntag nehmen die Klub-
kämpfe Sportfreunde 1 und 2 gegen Polizei und
Spiel und Sport 96 ihren Fortgang . — Es wer¬
den ab 9 Uhr auf dem Polizeiplatz in der Pau-
linermarsch folgende Konkurrenzen ausgetragen:
Weiterung , 10 mal 200-m-Staffel , Diskus,
400 m, Hochsprung, Schleuderball , Kugel, 3 mal
1000-m -Staffel . — Bis jetzt liegen die Sport¬
freunde nach den Laufkonkurrenzen mit beiden
Mannschaften vor seinen Gegnern . — Der Ein¬
tritt ist frei. —

l ŝnnis

Die im Stadion tätigen Tennisvereinigungen
und zwar der Stadion -Tennis -Cluü „Rot -Weiß ",
die Tennis -Abteilungen des Männer -Turnvereins
von 1885, des Allgemeinen Bremer Turnvereins
von 1860, des Bremer Ski -Clubs , der Domjn-
gend und die Teunisgruppe „Jürgens ", begehen
heute abend gemeinsam die diesjährige „Saison-
Abschlußfeier" in den Gesellschaftsräumen der
Stadiontribüne . — Ab 1. Oktober wird in meh¬
reren gedeckten Hallen weitergespielt . Aber auch
Tischtennis findet bei alt und jung viele
Freunde . Auskünfte über Hallentennis und Tisch¬
tennis durch die Stadionverwaltung , Hansa 40673. ,

Der Bremer Jiu -Jitsu -Club hat mit seiner
Wiuterarbeit begonnen und mit seinem 2. öffent¬
lichem Kampfabend die Serie seiner Werbever - '
anstaltungen eröffnet . Für den Herbst und Win¬
ter sind verschiedene Wettkämpfe mit der Ham¬
burger Polizei , den übrigen Hamburger Vereinen
sowie mit der Polizei Berlin und dem Jiu -Jitsu-
Verein Kiel vorgesehen. Auch werden im Herbst
die Klubmeisterschaften ausgetragen werden . Un¬
ter sachkundiger Leitung beginnen wieder neue
Unterrichtskurse in der Selbstverteidigung und für
Fortgeschrittene . Der Club konnte im verflosse¬
nen Jahr einen großen Aufschwung verzeichnen,
da immer mehr der Wert des Jiu -Jitsu als
Zwecksport und beste Leibesübung anerkannt wird.

An den neuen Kursen können noch Damen und
I Herren teilnehmen und werden Meldungen dazu

am Uebungsabend , Montags , 20 Uhr, in der
! Turnhalle der Oberreatschule an der Dechanat-

straße entgegengenommen oder in der Geschäfts¬
stelle des Clubs , Kornstraße 59, oder Telephon
Hansa 410 65.

^ukbsii
Bremer Sportfreunde — Union

Am kommenden Sonntag , 18. September , 1V
Uhr, stehen sich obige Mannschaften im Weser-
Stadion zum Mersterschaftskampf gegenüber.

Die Bremer Sportfreunde haben ihr erstes
Spiel in Delmenhorst nur unentschieden gestalten
können und stoßen am kommenden Sonntag in
„Union " auf einen technisch sehr starken Gegner.
— -Auch „Union " hat sein erstes Spiel gegen
Werder , allerdings nicht ganz verdient , knapp
verloren . Beide Mannschaften haben am Sonn¬
tag ihr stärkstes Material zur Verfügung , und
ist demnach mit einem interessanten Kampf zu
rechnen. — Die Eintrittspreise sind sehr niedrig
gehalten.

lkingkZmpkv im ^ ivoii
Vorletzter Tag

Die Schlußkämpfe um den goldenen Gürtel der
Nationen find nunmehr in ein entscheidenes Sta-
dinm gerückt. Equators , ein vorzüglicher Techniker,
hat sich gegen das Vorjahr wesentlich gebessert.
Das zeigte der Kampf gestern gegen den äußerst
gewandten Bremer Stall . Nur durch List konnte
es gelingen Stoll zu besiegen. So mußte er dann
auch durch Hüftschwung seine 4. Niederlage hin¬
nehmen . — der 2. Kampf : Schwarz jr . — Rauer.

^ MnstSmpfer
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Heute,  5ormaken <i, 17. September , ringen
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Schwarz hatte in Stauer einen nicht zu unter¬
schätzenden Gegner . Nach einer Gesamtzeit von
1 Stunde 30 Minuten mußte Rauer durch ver¬
kehrtem Hüftschwung auf beide Schultern . Heute
finden die letzten Kämpfe statt , besonders darf man
auf den AuZgang des Kampfes Schwarz gegen
Equatore gespannt sein, entscheidet sich doch damit,
wer der Gewinnet des goldenen Gürtels wird.
Die größte Aussicht hat Schwarz , der mit 14
Kämpfen und 14 Siegen an der Spitze steht.

Vs ŝinsmittsilunAsn
Bremer Sportfreunde v. 1891 e. V„ Leichtathle¬

tik-Abt. Am Sonntag um 9 Uhr Fortsetzung der
Clubkämpfe auf dem Polizeiplatz mit der 10 mal
200-Meter -Staffel und dem übrigen Programm.
— Nachmittags ist der Bürgerparkstaffellauf.
Treffpunkt der Damen um 14 Uhr, Herren 15 Uhr
und der Jugendlichen um 16 Uhr , in der Turnhalle
des Realgymnasiums an der Kaiser-Friedrichstr.
Erscheinen unbedingt erforderlich l

Schuwchhauser Sport -Verein . Die 1. Mannschaft
fährt Sonntag zu einem Freundschaftsspiel nach
Sulingen . Abfahrt mit Auto 13 Uhr Heumann.
Gäste willkommen . Die Leichtathleten treffen sich
15 Uhr zum Bürgerparklauf auf dem Hollersee¬
sportplatz . 2. Mannschaft Punktspiel gegen Strom 3.
10 Uhr, Platz : Reedeich.

Schwachhauser Turnverein von 1883. Morgen,
Sonntag , zum Abschluß des Sommerhalbjahres
Vereinswettkämpfe auf dem Turnplatz am Klat-
tenweg . Turnerinnen und Turner treten um 7 30
Uhr an und die Kinderabteilungen um 9 Uhr . Ab
15 Uhr Faustballspiele , Staffeln und Scherzspiele
mit anschließender Siegerverkündigung.

Vnsmvn im 2sieksn
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Am Dienstag , den 20. September , wird Bremen
im Zeichen der Jugend Adolf Hitlers stehen. An
diesem Tage;

Fahnen heraus!
Bremen , unterstütze deine Jugend in ihrem

schweren Ringen um die Zukunft der Nation . Be¬
reitet dem Reichsjugend sichrer Batdnr v. Schirach
bei seiner Ankunft einen herzlichen Empfang!

Schauspielhaus . Heute , Sonnabend , Sonntag
und Montag : die drei letzten Aufführungen des
glänzende « Lustspiels „Roulette " von Ladislchis
Fodor . —> Sonntag , 16 Uhr : Aus allgemeinen
Wunsch, da Hunderte bet der letzten Vorstellung
keinen Einlaß erhielte « „Ei« Sommernachtstraum"
(Ganz geringe Preise ).

VDA . Hilss- und Werbewoche. Vom 18. bis
25. September veranstaltet der VDA eine Hilfs-
Woche, die Montag , de« 19. September , 20 Uhr
abends , im Glockensaal , mit einer Osttandkund¬
gebung und Ansprache des vstmärkischen Dich¬
tens Franz Lüdtks (250 Mitwirkende ) einge¬
leitet wird.

Volkstümliche Goethe -Vorstellung im Stadt¬
theater . Als erste volkstümliche Nachmittags -Bor-
stellung geht morgen Sonntag , 15 Uhr : Goethes
„Egmont " in der bekannten vortrefflichen Beset¬
zung in Szene . Preise ab 2b Pfg.

„Das Lied eurer Nacht." Des großen
Erfolges wegen gelangt der Ufa-Tongroß-
film „Das Lied einer Nacht/' noch 4 Tage
im Kaiser-Theater zur Vorführung und
wird gleichzeitig im Apollo-Theater gezeigt.
Die Fertigstellung der neuen Apparatur
im Apollo-Theater hat sich noch um einige
Tage verzögert. Der Zeitpunkt der Inbe¬
triebnahme wird noch bekanntgegeben.

kunlttunir

Sonnabend , 17. Sept . 16 Ein Sackvoll deutsche
Wörter . 16.15 Hausfrauenfunk . 16-30 Kurkonzert.
17.30 Technik und Menschen. 17.55 Fritz Michel
liest aus dem Logbuch. 18.20 Divertmento F -Dur.
18.30 Schule der Weltwirtschaft . 19 Zeitfunk.
19.15 Wetterdienst . 19.20 Kunterbunte Grotstadt.
20 70 Jahre Verein Berliner Presse Dr . Funkpot¬
pourri . 22 Nachrichtendienst. 22.10 Tanzfunt.

Sonntag , 13. Sept . 6.15 Bremer Hafen -Kon¬
zert . 8.15 Zeitangabe . 850 Morgengymnastik.
915 Morgenfeier . 11 Meine Mungos als Film¬
schauspieler. 1130 Reichssendung . 12.05 Zeit¬
angabe , Wetterdienst . 12.10 Mittagskonzert . 14
Märchenstunde . 15 Nachmittags -Konzert . 16
Kundgebung am Völlerschlachtdenkmal . 1650 Se¬
renissimus , Operette . 18.10 Jugendtreffen des
VDA . 18.30 Johannes Brahms . 1950 Schule
für Leibesübungen . 19.40 Sportbericht . 19.55
Wetterdienst . 20 Italienischer Abend. 22 Nach¬
richtendienst . 22.10 Zeitfunk . 22.25 Tanzfunk.

Montag , 19. Sept . 5.45 Weterdienst , Land¬
wirtschaftsmeldungen . 6 Morgengymnastik . 6.15
6.20 Morgenmusik . 7.10 Zeitangabe . 7.20 Fort¬
setzung der Morgenmusik . 8.15 Hausfrauenfunk.
10.50 Nachrichtendienst. 11 Bremer Futtergetreide¬
markt . 1150 Schloßkonzert Hannover . 12 Zeit¬
angabe . 13 Börsenfunk . 13.10 Wetterdienst . 13.15
Schallplattenkonzert . 14 Nachrichtendienst . 14.10
Am Rhein beim Wein. 15 Börsenfunk . 15.40
Schiffahrtsfunk.

Herausgeber : Kurt Thiele , M. d. R . Verant¬
wortlich für den redaktionelle « Teil : Hanskarl
von Sichatt : für de« Anzeigenteil : W. Kastens
sämtlich in Bremen . — Verlag : Bremer National-
stzialistische Zeitung.

Rotationsdruck : Weser-Druckerei Bremen.

Der Sohn der Furcht
VON ktvi -l. eir . clriv «72

„Erinnerst du dich noch des letzten Sonntags
kn Rostock? Ich erzählte dir damals von mei¬
ner bevorstehenden Versetzung. Es hat zwar lange
gedauert , bis der Plan meiner Direktion zur
Durchführung kam. Nun habe ich die Zweigstelle
Meiner Gesellschaft in Essen übernommen . Ganz
zufällig erfuhr ich von deinem — Ungeschickund
eilte darum heute hierher . Leider kam ich nicht
rechtzeitig an . Der Zuhörerraum war schon über¬
füllt . So mutzte ich auf dem Flur warten . Da
hörte ich zwei Justizbeamte über deinen Fall
sprechen. Die waren von deinem Freispruch über¬
zeugt . Ich freute mich natürlich sehr. — Nun
ist es ja leider doch ganz anders gekommen."

Gerd nickte.
«Ja , Johannes , ganz anders ist es gekommen,

ha hast du recht." Er stöhnte tief . „Wenn ich
<m die letzten Jahre zurückdenke, dann kommt mir
dies alles wie ein Traum vor . Und doch, zu
Wirklich ist dieser Traum , zu drückend, schwer. —
Ach, ich verzweifle an allem . Kann nichts mehr
glauben . — Was habe ich denn getan ? Nichts,
Johannes , gar nichts . Daß ich damals nicht floh
und der Polizei alles meldete , als die Banditen
das Verbrechen beginge« »- . » Herr Gott , wie
wenig die Richter doch eine so entsetzliche Situa¬
tion begreife« ! Ich konnte ja « icht eimaal den¬
ke», als das alles geschah. Da bin ich vor mir
selbst geflohen. Und als ich zur Besinnung kam
— ach, da stand mein Name schon an den Säulen.
Gewiß , die Polizeibeamten verstanden mich «nd
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behandelten mich sehr rücksichtsvoll. Aber wer kann
mir die furchtbaren Stunden in der dunklen Zelle
meiner langen Haft wieder abnehmen ? Wer
löscht die aus ? O, Johannes , es ist grauenvoll,
nur zurückzudenken an die Wocheni"

Johannes nahm seine Hand.
„Ich glaube an deine Unschuld, Gerd . Und

doch, sei nicht so bitter . Wie soll das Gericht das
denn auch alles verstehen können ? Die find ge¬
wohnt , nur Schuldige vor sich zu sehen. Selbst
deine Freunde hatten Mühe , sich in diese Irr-
gänge hineinzufinden . Aber jetzt, wo alles klar
wurde , ist es nicht mehr schwer, dich z» verstehen,
Gerd ."

„Ach, Johannes , dies Leben ist so dumm , so
furchtbar dumm . Und armselig ist es zugleich.
Ich mag nicht mehr beweisen, daß ich an all den
Mißverständnissen schuldlos bin . Mir glaubt man
es ja doch nicht mehr . Wehre nicht ab. Hättest
du meine Stunden verlebt , würdest du nicht an¬
ders denken. Ich habe immer geglaubt , die Besitz¬
losen, unter denen ich lebe, hätten noch Idealis¬
mus . Sie seien nur arm , nicht schlecht. Ach das
ist ja gar nicht wahr ! Es gibt keinen gehässige¬
ren Menschen als den Besitzlosen! Der bedauert
und denkt nur an sich. Ich halte das nicht mehr
aus . Mag es doch besser ein Ende nehmen , die¬
ses dumme , alberne Leben."

„Gerd , wenn es auch so dumm aussieht , hat
das Leben doch einen Sinn , Eine « hohes Kinn
sogar , Glaub es mir,"

„Einen Sinn ?" Gerd schüttelte den Kopf.
„Vielleicht für die, die wissen, woher sie kommen.
Sieh , ich weiß es nicht . Wer war mein Vater?
Wer meine Mutter ? Ich weiß es nicht. Wenn
sie eine Heilige war , bin ich ein Narr , war sie aber
eine Dirne , muß ich ein Dieb sein. Das ist die
Wahrheit . Mein Vater , der Tierarzt , weiß, wer
mich gezeugt hat . Und darum haßt er mich so? !"

„Gerd , wie kannst Du nur das denken? Jetzt,
wo er anfängt , Dir zu vertrauen ?"

„Mein Vater mir vertrauen ? Nein , Johannes,
das wird er nie können . O, ich vergesse den Blick
nie , mit dem er mich immer ansah . — Freilich,
dann änderte sich etwas , damals , als ich meiner
Mutter von meiner Verzweiflung sagte. Aber als
die dumme Geschichte in Schwerin passiert war
und als die gute Mutter gestorben und auch der
alte Daniel nicht mehr war , steh, da fiel der
Schleier wieder herunter vor den Augen und wie¬
der sah ich den Blick, vor dem ich mich schon als
Kind so fürchtete . Ich weiß nicht, wie mir oft
ist. Aber immer sehe ich diese eigenartigen Au¬
gen. Das ist dann , als umkreise mich eine Macht,
die mich zwingen will , etwas zu tun , was ich nicht
will ." Gerd fuhr sich über die Stirn . „Manchmal
überkommt mich eine Lust, mich auf irgend je¬
mand zu stürzen und ihn zu — zu ermorden ! —
-Ja , so ein Zwingen ist das , gegen das ich
kämpfe und das ich, Gott sei Dank, auch besiege.
Aber zuoft schon habe ich daran denken müssen,
wie wohl es wäre , wenn ich diesen oder jenen
einfach erwürgen würde ." Gerd atmete schwer
und erregt . „Weißt Du , was das bedeutet ? —
Ah, das heißt kämpfen, mich dagegen wehren^ daß
mir oft der kalte Schweiß auf der Stirn steht.
Und immer ist's mir dann , als sähe ich die grau¬
es Auges meines Vaters , wie er mich anstarrt,

als Watte er nur darauf , mich zu entlarven ."
„Deine Nerven versagen , Gerd ", sagte der

Freund leise.
„Nein , das hat mit den Nerven nichts zu tun.

Solche Gedanken find mir schon gekommen, als
ich noch in Schwerin war . Auch iu der Nacht
bei dem Weib, damals . Da kam mir die Lust,
sie zu töten . — Sieh , die Gedanken kommen nicht
aus mir , das fühle ich. Nein , sie kreisen schon
lange um mich herum und suchen mich. Plötzlich
haben sie mich und dann zuckt es in meinem
Hirn , als müsse ich tun , wie sie wollen. Dabei
bin ich garnicht abwesend. Ich erkenne alles klar
und deutlich, was um mich her ist, was gesprochen
und getan wird . Alles, ganz ruhig , ohne Stö¬
rung . Was mag das nur sein? ! - Ist das
mein Vater ? » . ,

„Gerd , Du bist ungerecht, wie alle Menschen,
denen das Schicksal Stiefeltern gab. Konnte eine
Mutter ihr eigen Kind mehr lieben , als Deine es
tat ? Und glaubst Du wirklich, ein eigener Vater
könnte nicht härter , schroffer, gegen seinen Sohn
sein, als Dein Vater es war ? Er hat Mr da¬
mals den Wunsch, die Schute verlassen zu dürfen,
erfüllt , hat Dich auch nach Schwerin nicht fallen
lassen. Das mußt Du auch sehen! Nicht jeder
Vater würde so gehandelt haben . Und noch eines:
Deine Eltern wünschten Dich! Das ist ein großer
Wert für Dich und Deine Erziehung , den Du nicht
mit einer Handbewegung abtun darfst. Du bist
kein Kind, dem der Wunsch vorausging , Du mö¬
gest nicht geboren werden . Gerd , glaube mir,
mehr als die Hälfte aller Menschen sind nicht mit
Freude und Jubel geboren worden . Sie waren
eben da und wurden als ein notwendig Uebel hin¬

genommen . (Fortsetzung s- lgt4



Handel und Volkswirtschaft
Tägliche Beilage der B N Z

Berliner Effektenverkehr
Das Strohfeuer , welches an der Börse

angefacht wurde , um durch den gewalt¬
samen Kursauftrieb dem deutschen Volke
zu zeigen , daß es nun endlich wieder bes¬
ser wird, ist erloschen , und nichts weiter
Vst übrig geblieben als der Katzenjammer
derjenigen Leidtragenden , die im Vertrauen
auf die programmäßig angekündigte Besse¬
rung der deutschen Wirtschaft alles ver¬
fügbare Geld in Börsenwerten angelegt
haben und nun durch den Kauf zu höch¬
sten Kursen schon wieder in großen Ver¬
lust geraten sind . Mit der gleichen Schnel¬
ligkeit, mit der die Haussebewegung durch¬
geführt wurde , ist auch der Zusammen¬
bruch des Kursgebäudes erfolgt Es zeigt
sich jetzt immer deutlicher , daß vorläufig
noch alle Voraussetzungen für eine we¬
sentliche Höherbewertung der Kurse —
abgesehen von wenigen Werten , wo be¬
stimmte Gründe für eine Kurssteigerung
gegeben sind — fehlen . Inzwischen sind
am Rohstoffmärkt in der internationalen
Preisgestaltung heftige Rückschläge einge¬
treten , und auch an den Meiallmärkten ist
die Preiskurve wieder nach unten ge¬
richtet Aus dieser Bewegung geht deut¬
lich hervor , daß die primären Gründe für
das in aller Welt stark beachtete Anziehen
•der Preise rein spekulativer Natur ge -
wesen sind. Diese Erkenntnis kommt
•'auch ki der schwachen Haltung aller
iWeltbörsen stark zum Ausdruck.

In der ersten Wochenhälfte machte sich
auf allen Gebieten starker Abgabedruck
•bemerkbar , die Kurse waren durchweg
.rückgängig , und das herauskommende Ma¬
terial fand größtenteils nur zu niedrig limi¬
tierten Kursen Aufnahme . Farben - Aktien
waren in großen Posten angeboten und
unterschritten zeitweilig wieder den Pari¬
kurs . Am Montanmarkt waren die Kurs¬
verluste bei bedeutenden Umsätzen be¬
trächtlich , ebenso am Kalimarkt , wo das
Geschäft sich allerdings in engeren Gren-
.zen entwickelte . Unter den Elektropapie-
ren blieben Felten u . Guilleaume - Aktien,
für welche gute Käufer am Markte waren,
weiter begehrt , zumal der Kurs dieses Pa-
jpieres als niedrig angesprochen werden
muß . Ebenfalls feste Haltung bekundeten
Lahmeyer -Aktien und zwar kn Zusammen¬

hang mit dem Dividendenvorschlag von
wieder 10 Pzt Dagegen erlitten AEG.
eine empfindliche Kurseinbuße , da eine
Pressenotiz vorlag , wonach eine Aktienzu¬
sammenlegung von 4 :1 beabsichtigt sein
soll , was allerdings von zuständiger Seite
dementiert wurde . Maschinenwerte ver¬
kehrten trotz der Nachrichten über eine
bessere Geschäftslage dieser Industrie in
schwacher Haltung . Auf den Rentenmärk-
ten überwog ebenfalls das Angebot , we¬
sentlich niedriger lagen AU- und Neu-
besitz.

Belebung in der Baumwollweberei und
Baumwollspinnerei

Berlin . Nach einer Mitteilung des Ge¬
samtverbandes Deutscher Baumwollspin¬
nereien und -Webereien hat die fortgesetzte
Steigerung der Baumwollpreise eine Be¬
lebung des Geschäfts verursacht , so daß
Ende August der Auftragsbestand wesent¬
lich erhöht werden konnte . Es wurde auch
festgestellt , daß ein großer Teil der Auf¬
träge Meinungskäufe seien , dagegen war
eine Belebung von der Konsumseite her
nicht zu verzeichnen . Auch der Arbeits¬
ausschuß der Deutschen Baumwollspinne¬
reiverbände berichtet über eine Belebung
der Verkaufstätigkeit in allen Sparten der
Baumwollspinnerei , auch hier handelt es
sich vorwiegend um Meinungskäufe der
Abnehmerschaft Die erzielten Preise ver¬
mochten der starken Erhöhung der Roh-
baumwolinotierungen nicht ausreichend zu
folgen.

Mechanische Weberei zu Linden
Hannover . Die Obligationärversammlung

war beschlußunfähig , da von den noch im
Umlauf befindlichen Obligationen von 3,60
Millionen Reichsmark nur 2,283 Millionen
Reichsmark vertreten waren . Der Termin
einer neuen Versammlung steht noch nicht
fest Nach einer Verwaltungsm itteilung
ließ sich die getroffene Zwischenlösung
vom März d. Js., die eine Verlängerung der
Stillhaltevereinbarungen bis Ende Dezem¬
ber d. Js. vorsah , nicht mehr aufrecht-
erhalten . Wenn der Betrieb in Linden
fortgeführt und dabei eine grundlegende
Sanierung des Unternehmens erreicht wer¬
den soll , so müßten alle beteiligten Gläu-

Amerikanische Baumwolle
Freitag , 16 . September

(Aus dem Beridit der Bremer Baumwollbörse)

Loko : 8 .49 cents (vorige Notierung 8.50 cents)
Termine: J Okt. Dez. Jan. März Mai Juli

VorigerSchluß. 8 .23/15 8.29/20 8.34/27 8.44/38 8.55/52 8.64/62
Eröffnung. . . . . . . . . . . 8.24/16 8.25/24 8.30/29 8.44/43 8.57/54 8.68/64
13 Uhr. _ 8.21/18

8.24/20
8.28/26
8.31/27

8.43/38 8.54/50
8.56/51

8.63/60
8.64/6016.20 Uhr. 8.20/— 8.43/39

Heutiger Schluß. — 8.35/30 8.37/34 8.50/47 8.60/57 8,68/64
AMinirogspreise 13 Uhr. . . . 8.12 8.20 8.28 1 8.40 8.53 8.61

New York B Loko: 7 .05 cents (vorige Notierung 7.25 cents)
Termine: Okt. Dez. Jan. März Mai Juli

Voriger *SrhJ”ß_ 7. 16/17
7.15/17

7.29/30 7.36/38 7.50 7.62/65
7.59/60

7.72/73
7.69Eröffnung. 7.27/31 7.34/37 7.47/49

11.45 Uhr . . 7.24/25 7.39/40 7.43/44 7.55/57 7.68 7.77/78
Heutiger Schluß. . . . . 6.98/7.00 7.12/13 7.18 7.29/30 7.41/42 7.51

Liverpool Loko: 5.88 pence (vorige Notierung 5.92 pence)
Termine: Okt. Dez. Jan. März Mai Juli

Voriger Schluß. 5.53 5.52 5.53 5.56 5.60 5.63
Heutiger Schluß. . . . . 5.58 5.56 5.58 5.62 5.66 5.69

Bremer Privatbericht
Vormittag: Der Markt eröffnete infolge

der ausgeglichenen Lage auf dem Baum-
iwollmarkt ruhig -stetig unverändert bis 5
Punkte höher . Die Nachfrage war größten¬
teils ganz gut , so daß die Preise bei im
Laufe des Vormittags weiter wieder zu¬
nehmender Abgabeneigung nur langsam
herabgedrückt wurden . Der Markt schloß
um 13 Uhr ruhig 3 bis 6 Punkte unter den
Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag: Der heutige Nachmittags¬
verkehr eröffnete bei Vorliegen wenig ver¬
änderter Kursmeldungen aus New York
stetig 1 bis 2 Punkte höher . Die Stim¬
mung war größtenteils sehr ruhig , aller¬
dings bei ständigen leichten Schwankungen.
Kurz vor Schluß zeigte sich etwas mehr
Deckungsnachfrage , so daß die Preise
schließlich einige Punkte gewinnen
konnten . Der Markt schloß befestigt 4 bis
10 Punkte über den Nachmittagseröff¬
nungsnotierungen.

Der Markt auf Lieferung in New York
besserte sich nach der Eröffnung , gab aber
Wieder nach . Südliche Unternehmer ver¬
kauften . Der Markt schloß kaum stetig 9
bis 21 Punkte niedriger.

Unter Börsenkontrolle eingelagert 199000
Ballen . Ausstehende Zertifikate 199000
Ballen.

Umsätze 275000 Ballen.

New Yorker Privatbericht
Bei der Eröffnung infolge günstiger Wet¬

terberichte vereinzelte Verkäufe . Aussich¬
ten auf anhaltend günstiges Wetter . Ent¬
täuschende Kabelmeldungen . Dann sich
bessernd . Festigkeit der Fondsmärkte . Feste
Lokomärkte führten zu Fixerdeckungen,
aber Nachfrage nicht lebhaft , infolge Be¬
fürchtungen vor Zunahme von Sicherungen.

.Nachmittags schwächer infolge großer
Sicherungen . Rückverkäufe der Unterneh¬
mer . Aufträge zur Vermeidung von Ver¬
lusten . Reaktion der Wertpapiere.

BaumwoIIdampfer für Bremen
D. „Bockenheim " von Texas City mit

1061 Bll., klar . 10. 9., ges. 10. 9.; D.
„Narbo “ von Lake Charles mit 1202 Bll.,
klar . 12. 9., ges . 12. 9.; D. „Karlsruhe"
von Houston mit 2435 Bll., klar . 14. %
ges . 15. 9.; D. „West Quechee " von Hou*̂
ston mit 9834 Bll., klar . 15. 9., ges.
16. 9.; D . „Tannenfels " von Pensacola
mit 7564 Bll., klar . 16. 9., ges. 16. 9.

bäger Opfer bringen , nicht zuletzt die deut¬
schen Obligationäre . Dabei müsse aber
berücksichtigt werden , daß die übrigen
Gläubiger , die schon früher 40 v. H. ihrer
Forderungen in wertlos gewordenen Ak¬
tien konvertiert hätten , neue erhebliche
Verluste erleiden werden.

Rückgängiger Zementabsatz
trotz Arbeitsbeschaffung

Berlin . Nachdem im Juli der Zement¬
absatz mit 330000 Tonnen gegenüber den
Vormonaten ungefähr gleich geblieben war,
brachte der August mit nur 286000 Ton¬
nen Zementabsatz bereits wieder einen er¬
heblichen Rückgang (um rund 13 °/o), was
umso bemerkenswerter ist, als durch die
Arbeitsbeschaffungspläne der Reichsregie¬
rung eine gewisse Belebung des Absatzes
für den August erhofft werden konnte.

Einigung der deutschen und tschechisches
Tafelglasindustrie

Berlin . Laut DHD haben die Verhand¬
lungen zwischen der deutschen und der
tschechischen Tafelglasindustrie , die sich,
mit Unterbrechungen , über mehrere Monate
erstreckten , nunmehr zu grundlegenden
Vereinbarungen über die Marktregulierung
zwischen beiden Ländern geführt Das
wesentliche an dem Uebereinkommen ist
die Aufteilung des Exports nach einem
festgelegten Schlüsselverhältnis.

Vereinigung der deutschen Zuckerindustrie
Berlin . In der heute abgehaltenen Aus¬

schußsitzung wurde Generaldirektor _Har-
ney-Naume zum ehrenamtlichen Vorsitzen¬
den des Direktoriums gewählt General¬
direktor Harney ist Vorsitzender der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung der deutschen
Zuckerimdustrie seit ihrer Gründung . Als
Nachfolger des verstorbenen Reichsmini¬
sters a. D . von Schlieben wurde als be¬
soldetes Geschäftsführendes Direktorial-
miitglied Landesfinanzamtspräsident von
Heionburg gewählt , der außerdem zum
Haupigeschäftsführer der Wirtschaftlichen
Vereinigung der deutschen Zuckerindustrie
bestellt wurde.

Leichte Belebung in der Maschinenindustrie
Wie der Verein deutscher Maschineo-

bauanstalten schreibt , verlief das August¬
geschäft ruhig . Nur im Landmaschinenge¬
schäft verursachte die starke Nachfrage
der Kundschaft eine Belebung , die auch
Neueinstellungen von Arbeitskräften zur
Folge hatte . Das Auslandsgeschäft war
recht still . Der Geschäftsverkehr wardurch
Devisenschwierigkeiten usw. stark behin¬
dert . Auch kamen weniger Rußland -Auf¬
träge zum Abschluß . Immerhin führte die
in den letzten zwei bis drei Monaten ein¬
getretene leichte Auftragssteigerung zu
einer weiteren kleinen Erhöhung der Ar¬
beitszeit auf rund 39 1/2  Stunden und zu
einer Zunahme des Beschäftigungsgrades
von 30 auf 31 v. H . der Normalbeschäf¬
tigung . Der Verein deutscher Maschinen¬
bauanstalten hebt noch hervor , daß es ein
schwerer Fehler deutscher Wirtschaftsfüh¬
rung wäre , die Ausfuhr noch weiter als
bisher dadurch zu gefährden , daß Deutsch¬
land zu dem Experiment einer Zwangs¬
regelung der landwirtschaftlichen Einfuhr
übergeht und damit der Abschließung der
übrigen Welt gegen deutsche Fertigerzeug¬
nisse Vorschub leistet.

Julius Berger Tiefbau-A.-G.
Da neue größere Bauaufträge in diesem

Jahre nicht herausgekommen sind , hat
sich der Geschäftsumfang weiter verringert
Es ist jedoch zu erwarten , daß die Ge¬
sellschaft in allernächster Zeit im Inlande
mehrere Arbeiten durch das Arbeitsbe¬
schaffungsprogramm erhält . Die im Jn-
lind Auslande noch in Ausführung begrif¬
fenen Arbeiten sind ., wie der Semestralbe-
teiligungssitzung mitgeteilt wurde , durch
die besonders gute Witterung günstig be¬
einflußt . Durch diesen Umstand und die
stets verfolgte vorsichtige Landpolitik
würde es der Gesellschaft auch für das
Jahr 1932 möglich sein , ihren Aktionären
eine zufriedenstellende Dividende in Aus¬
sicht zu stellen . Für 1931 wurden bekannt¬
lich 12 nach 20 Prozent ausgeschüttet . .

Getreide
Die Marktlage ist unverändert . Die

Knappheit in Gerste hält weiter an . Das
Geschäft wap in allen Teilen sehr schlep¬
pend . Es wurde heute notiert (Fracht¬
grundlage Bremen in RM. p. Ztr .) : Wei¬
zen 76 kg II .—, Roggen 72/73 kg 8.60,
Sommer -Wintergerste 9.40, Hafer neuer
Ernte 55 kg 8.20, Plata -Mais 8.30, Milo
corn 7.90, Eosinroggen Sept -Okt . 720 ab
Bremen und franko Mästerstaüoa.

Amtliche DevisensKarse
vom 16, September 1932

Ohne Gewähr
Geld Brief

Buenos»Aires . . .
Canada . . . .
Istanbul«. . . . . . . . . . . . .
Japan. . . . .
Kairo . . . .
London . . . .
NewaYork . .
Rio de Janeiro. . . . . . . . .
Uruguay . . . . .
Amsterdam . . .
Athen
Brüssel . « *. . . . . . . . . . . .
Bukarest. . .
Budapest .. . ••«• •• ••••*
Danzig ^ >11 .„ »,». . . . . . .
Helsingfors
Italien •4«••MM»1«*
Jugoslawen . . . . . . . . . . .
Kaunas (Kowno) . . . . .
Kopenhagen . . . . . . . ««4
Lissabon/Oporto . . . . . .
Oslo,
Paris
Prag
Reykjavik
Riga .**»*
Schweiz
Sofia
Spanien•*i
Stockholm

»Mi

Tallin/Reval»,
Wien . .

0,908
3,796
2.008
0)999

15,00
14,62
4,209
0,311
1,738

169,23
2,647

58,31
2,518

0,912
3,804
2,012
1,001

15,04
14,66
4,217
0,313
1,742

164,57
2,653

58,43
2,524

81,82
6,294

21,62
6,444

41,96
75,77
13,32
73,53
16,49
12,465
66,03
79,72
8121
3,057

33,90
74,92

110,59
5125

81,98
6,306

21,66
6,456

42.04
75,93
13,34
73,67
16,53
12,485
66,17
74,88
81,37
3,063

33,96
75,08

110,81
52.05

Londoner Goldpreis.
Berlin,  Der Londoner Goldpreis betrag am
16.September hi deutsdieWahrung umgererfinet für
eine Unze Feingold 86,8030 RM, für ein Gramm
2,79078 RM.
Heutige Berliner Butternotierung
Am Berliner Buttermarkt notierten heute
17, September:

L Qualität 1J.L D, Qualität 1.01 III,
Qualität 022. Tendenz stetig.

Amtlicher Berliner
Schlachtviehmarkt

vom 16. 9. 32.
SüdaUlmrse

Auftrieb : Rinder», 2356
darunter Ochsen . „ 714

„ Bullen . . . 631
„ Küheu.Färs. 1011

z. Schlachthofdirekt 151
Auslandsrinder . . . . —
Kälber . 1336
z. Sdtdadithofdirekt ■—
Auslandskälber . . . . —
Schafe . . 5548
z. Schlachthofdirekt 420
Auslandsschafe. ■—
Schweine . . . . . . . . . .  8344
z. Schlachthofdirekt 720
Auslandsschweine. » —
Verlauf: Rinder . . . miiteira.

Kälber. . . » ruhig
Schafe . . . » glatt
Schweine . tugsam

Preise : Ochsen AI 34
AU —
BI 29- 32
BQ —
C .26- 28
D .20- 24

Bullen A .29—31
B . .27—29

SchluBknrs
Preise ; C24—26

D20—23
Kühe A25—27

B21—  24
C18—20
Dil —17

Färsen A 32
B 27—30
C21—25

Fresset 18—23
Kälber A —

B 45—51
C35—47
D23—33

Schafe AI 31—33
AH37—38
B I 34—36
BII24 —26

C29—33
D15—27

Schweine A —
B 43
C40—43
D36—39
E34—35
F —

Sauen 37—39

Berliner Produktenbericht
Berlin. Die letzten vom Statistischen’

Reichsamt zu Ultimo August ermittelten
Zahlen über die Getreide - und Mehlvor¬
räte der zweiten Hand in Mühlen und
Lagerhäusern konnten der Berliner Ge¬
treidebörse wenig Anregung bringen , dä
sich nur beschränkte Unternehmungslust
zeigte . Die seit Tagen beobachtete Ruhe
im Gelreidegeschäft war noch kaum zu)
überbseten . Im allgemeinen zurückhaltende
Abgeber vermochten bei der kleinen Be¬
darfsfrage einen Einfluß auf die Kursge-
sfcaltung nicht auszuüben » vielmehr gingen 1
die Preise wiederum nach unten , wenn!
sich auch die Abschläge in engen Grenzen!
hielten . Das Mehlgeschäft verlief weiter,
vollkommen unbefriedigend . Die Müller,
waren selten in der Lage bei dem an und
für sich schon sehr geringen Nutzen Preis¬
konzessionen zu machen . Auch der Ha¬
fermarkt erfuhr keinerlei Belebung , die
Tendenz war stetig . Forderungen von
draußen lauteten ziemlich hoch und. führen
schwer zum Geschäft Gerste in guten
Partien gesucht aber mit Ausnahme vo*|
besten Ausstichsachea nur auf letzten
Stand gebotet

Kaffee
Im Inlande herrschte heute ein äußerst

reges Geschäft Die erhöhten Forderungen
wurden durchweg bewilligt Kaffee unte®
131/2  Dollar sind an den Seeplätzen nichtmehr zu haben . Auch die Partien am Lon¬
doner Markt räumen sich sehr schneit
da die Vereinigten Staaten als Käufer auf«
treten . Abladungsofferten laufen fest» ,*
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Verelosabrelchen

bsmilien - ^ InLeiBen I
Geburten:  1 T . Johcptn Hein

rich Reiche! uttd Anna -Maria . geb.
Thein . — 1 S . Herm . Grane And,Frau
Wilma , geb. Bischofs, Brerneu -Horn.
1 S . Walter Specht und . Frau Liese-
gret , geb. Lüning , Hohenzallernstr . 41.

Verlobte:  Elfriede Stüve mit-
Harald Rasmussen . —

Verstorbene:  Georg . Drummer-
hop, 77 I ., Mecklenburgerstr -2. -- Hans
Nipper , 60 I ., Werrastr . 26 . — Frau
Huppe , 39 I ., Vegesackerstr. 67. — Heinz
Schlensker , 35 I ., Hornerstr . 73.
Lotte Schmidt , 22 I . —. Albertine
Zwarg , 73 I -, Rheinstr . 102.— Anton
Johannes Wurthmann , 65 I ., Barden-
sleth. — Wilhelm Pusch, Dietrichstr . 8.
— Carl Saebens , 68 I ., Nordstr . 123.
— Gustav Weißdorn , 65 I ., Steinhäu-
serstr . 3.

Beerdigungsinstitut «Pietät"Gebr. Stubbe
Bremen , Humboldtstraße 190-92

Fernsprecher Hansa 42745
44 44 444 -b444 44  14 I 14444444

Beerdigungs -Institut

„Riedersachseil"
Hermann Meyer

Große Iohannisstr . 170, Rol . 726

»IM. I
l Der von der Achterstraße zur Straße
„zur Munte " führende ! Heg , bezeichnet
Parzelle 314 „der große Rüschkamp"
und Parzelle 365 „der kleine Rusch-
lamp und die Weide", wird gemäß
3 und 41 der Wegordnung ' vom 28. Ok¬
tober 1909 für öffentlich erklärt.

15. 9. 1932. PoUzeidirektion.
Unter den Viehbeständen . der Ge¬

höfte Auf der Hohwisch 9, Lehesterdeich
21 und Berckstraße 28, ist die Manl-
und Klauenseuche ausgcbrochen . Die
Gehöfte sind gesperrt , während die dazu
gehörigen Weiden im Sperrgebiet Lehe-
ster Feldmark liegen.

15. 9. 1932._ Polizeidirektion.
Zugelaufen : zwei Enten . — Zuge¬

flogen : ein Wellensittich. Meldung in¬
nerhalb 3 Tagen im Fundamt , Polizei¬
haus , Zimmer 121. — Dem Tierheim
des Bremer Tierschutz-Vereins überge¬
ben : ein Wachtelhund , ein Schäferhund
ohne Hundezeichen. Meldung innerhalb
24 Stunden im Tierheim , verlängerte
Hemmstraße , sonst wird über die Tiere
verfügt.
, Polizeidirektion.

Installationsarbeiten bei Umzügen
Das Elektrizitätswerk weist darauf

hin , daß alle Arbeiten an den Anschluß¬
anlagen nur von Installateuren ausge¬
führt werden dürfen , die zur Ausfüh¬
rung von Anschlußanlagen an das
Städtischen Elektrizitätswerk Bremen
zugelassen sind. Zu diesen Arbeiten ge¬
hört auch das Abtrennen und Wieder-
anschließen von Beleuchtungskörpern.

12. 9. 1932.
Stadt . Elektrizitätswcrk Bremen.

IMMlIli.MiiSMlWMiWMl
(Nr . 78). In das Handelsregister ist

eingetragen:
Am 14. September 1932:

Johs . Surmann L Co.. Aktiengesell¬
schaft, Bremen : In der Generalver¬
sammlung vom 3. September 1932 ist
Inhalts (49) der Akten die,Weitergeltung
der durch die Verordnung voM 19. Sep¬
tember 1931 außer Kraft gesetzten Be¬
stimmungen des Gesellschastsvertrages
über die Zusammensetzung und Bestel¬
lung des Aufsichtsrats beschlossen. In
derselben Generalversammlung ist der tz
17 des Gesellschastsvertrages (Vergütung
der Mitglieder des Aufsichtsrats ) Inhalts
(49) geändert.

Tipphoikcnhaus für Bekleidung und
Einrichtung Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Bremen : Durch Beschluß der
Gesellschafterversammlung vom 18. Au¬
gust 1932 ist der § 6 des Gefellschafts-

vertrages Inhalts (45) der Akten geän¬
dert.

Friedrich Hegeler, Bremen : Die Firma
ist erloschen.

C. F . Rcimann , Bremen : Die Ehe¬
frau des Kaufmanns Johannes Joseph
Prinz , Adelheid, geborene Reimann , in
Bremen , hat das Geschäft durch Ver¬
trag erworben und führt es seit dem 6.
September 1932 unter Uebernahme der
Aktiven, jedoch unter Ausschluß der Pas¬
siven und unter der gleichen Firma fort.

Schweres L Co. Komm. Ges., Bre¬
men : Kommanditgesellschaft , begonnen
am 14. September 1932, unter Beteili¬
gung einer Kommanditistin . Persönlich
haftender Gesellschafter ist der Kaufmann
Johann Christian Schweers in Bremen.
Geschäftszweig: Finanzierungen aller
Art , mit Ausnahme des Bausparens.
Richtweg 25. Nordwollehaus.

Amtsgericht Bremen
In Sachen betreffend den Konkurs

über das Vermögen des Kaufmanns
Paul Arnold Glade,  ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen , zur Beschlußfas-
üng der Gläubiger über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke uttd zur
Festsetzung von Honorar und Auslagen
des Verwalters und der Gläubigerans-
chußmitglieder auf

den 11. Oktober 1S32,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht , im Gerichtshause
hierselbst, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr.
84 (Eingang Ostertorstraße ), anbe¬
raumt.
15. 9. 32. Geschäftsst. d. Amtsgerichts.

bleute , 8oai »adenck , 8 klirr,
8onntsz und blontag , 8 klirr,

Die drei letzten Aukkübrungea

KouIeNe
kustspiel von kadislaus bodor

tzllllllillg, nachmittags 4 klirr,
2um 17. kdal

kill AllMlMllMllM
Oane geringe kreise , 0,SO bis 2.—

kier — Lütter

Ostertorsteinveg 14

KMllSIIek -
Heute »

Sonnabend,  18 .30 Uhr , G
19. Abonnements -Vorstellung 4

Ende ungefähr 23.15 Uhr . *
vis l̂ sistersingsr Z

von Mrndsry Z
Sonntag,  15 Uhr , *
1. Volkstümliche Nachmittags « »
Vorstellung zu ganz kleinen 4
Preisen » v.25 bis 1.5« RM . Z

Lgmont »
20. Uhr , 20. Abonnem .-Vorstell . *

vls lotsn klugen »
Montag,  20 Uhr , Geschlossen« ^

Borstellung f. den Goethebund r »
tiopoison 8

oder . .vis tiunclskt l 'ags " *
Di ensta  g . 20Uhr , 21.Ab .°V . 4

Der große Lustspiel - Erfolg : 2was ihr wollt
Mittwoch,  20 Uhr . 22. Ab .-Vvis totsn ktugsn *
Donnerstag,  20 Uhr , 4

23. Abonnements -Vorstellung *
Gastspiel

Stnaida Lisfitschkina a. G. 4
rrigoletto  A

Gilda . Sinaida Lisfitschkinaa.G. 4
Freitag.  20 Uhr . 24. Ab .°V . «lsslclsllo  4
Sonnabend,  20 Uhr,

25. Abonnements -Vorstellung,
Erstaufführung:

vSr lustige Nrieg
Sonntag,  15 Uhr,

2. Vollst . Nachm .-Dorstellung:ffrlsrteriks
20 Uhr , 26. Abonnem .-Vorstell.l.a vokLms
Montag,  20 Uhr : GeschkVorst.

s.d.Beamt .Bildungs -Ausschnß:vis 2audsrklöts
Dienstag,  20Uhr , 27. Ab .-V.

Das entzückende Lustspiel:Pluttsr muß heiraten
s

Vorverkauf täglich I

VLi'sSWen Sik niekl. jMl imrir
ein«yonnemenl ru ümeilsli! r

3 pfg .-LrasN
besser unck billiger als Im
Warenkaus . kleinr . ldüller sen .,
llerderstratze 22. Ägarrenlabrik

im O s i
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Svkittskptsnselii 'ivkton
Norddeutscher Lloyd Bremen

„Adler " 15. 9. an London . „Mahn " 14. 9.
Ushant paff . w Piraeus . „Albania " 14. 9. ab
Istanbul u . Burgas . „Albatras " 15. 9. an
Hüll . „Altmnia " 14. 9. ab Portimao nach
Hamburg . „Alk" 15. 9. ab Danzig . „Mster"
16. 9. an Saigon . „Amisia " 14. 9. an Ham-
bmg . „Angova " 15. 9. an Jaffa . „Arta 15.
9. Vlissingen p. n . La Guahra . „Berlin " 15.
9. ab Newyurk . „ Butt " 15. 9. an Antwerpen.
„Coblenz " 15. 9. ab BÄawan n . Penang . „Do¬
nau " 14. 9. an Sän Francisco . „ Erfurt " 15.
9. E Antwerpen . „ Erpel " 14. 9. an CalamMl.
„Este " 15. 9. an Los ÄhMles . „Fink " 15. 9.
M Memel . „Fulda " 15. 8. an BarceloNÄ.
„Ganter " 15. 9. ab Bremen , .^ echt" 15. 9. au
BremerhadeN . „Lahn " 16. 8. an Hamburg,
„«" eise" 15. 9. an Boston . „Ober " 15. 9 . ab
Hamburg n . Bremen . ,QPtirna " 16. 9. ab
Mänthluoto . „Rabe " 15. 9. ab Trangsund.
„Rapot " 15. 9. Fernando Noronha p. n . Rot¬
terdam . „Reiher " 15. 9. an Bremerhaven . „Rio
Bravo " 16. 9. Ushant p . n . Zeebrügge . „Rio
Panuco " 15. 9. ab Vera Cruz nach Havania.
„Salvada " 15. 9. ab Rio n . Bahia . „Ventana"
16. 9. an Hamburg . „Schwaben " 15. 9. an
Vlissingen . „Schwan " 15. 9. an London.
„Specht " 16. 9. Holtenau paff . „Star " 15. 9. an
Rotterdam . „Strauß " 15. 9. ab Abo . „Trabe"
16. 9. an Rotterdam . „Ulm " 15. 9 . ab Girvson
k. Ordou . „Visurgis " 15 . 9. an Grimsby.

Hapag
„Ndalia " 10. 9. an Krngstown . „Wolf von

Bacher " 4. 9. an Callao . „Albert Ballin " 9. 9.
dmi Newhork , etwa 16. 9. 17 Uhr in Cnx-
haven fällig . „Albert Vögler " 13. 9. an Cu-
racao . „ Altona " 12. 9. an Tjilatjap . „Amas-
fia " 2. 9 . Madeira paff . „Anbros " 12. 9.
v. Alexandrien n . Tripolis/S . „Antiochia " 10.
9. Quessant paff . „Bitterfelb " 11. 9. Gibral¬
tar paff . „Burgenlanb " 13. 9. von Manila.
„Carl Legten " 5. 9. an Callao . „ Chios " 13.
9. Dungeneß paff . „Telos " 9. 9. an Hamburg,
nächste Abfahrt 30. 9. „Derindje " 11. 9. an
Bremen . „Deutschland " 10 . 9. von Cobh . „Dort¬
mund " 9. 9. von Colombo . „Duisburg " 10. 9.
an Hamburg , nächste Abfahrt 19. 9. (Vorveise ).
„Eifel " 7. 9. an Buenos Aires . „Elmshvrn " 4.
9. Pentland firth paff . „ Ermland " 11 . 9.
Perim paff . „Essen " 25. 8. Quessant paff.
„Eupatoria " 12. 9. an Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 1. 10 . „Feodosia " 7. 9. an Rotterdam.

„Freiburg " 7. 9. Perim paff . „Galrlea " 12. 9.
Gibraltar paff . „General Artigas " 11. 9. von
Bahia . „General Osorio 12. 9. von Boulogne.
„General Sau Martin " 13. 9. an Montevideo.
„Georgia " 2. 9. von Cap Haiitien . „Hagen"
11 . 9. Belle Island paff . „Hamburg " 9. 9.
an Newhork . „Heidelberg " 9 . 9 . Quessant paff.
„Heraklea " 10 . 9. von Antwerpen n . Oran.
„Hohenstein " 13. 9. an Antwerpen . „Jonia"
8. 9. an Hamburg , nächste Abfahrt 4. 10. „Jser-
lohn " 8. 9. an Galveston . „Isis " 12. 9 . von
Cristobal . „Kiel " 3. 9. an New Orleans . „Kre¬
ta " 12. 9. von Tampico . „Kulmerland 10. 9.
v. Genua . „Kurmark ' 8. 9. an Hamburg,
nächste Abfahrt 8. 10. „Khphissia 12. 9. Ques¬
sant pass. „Leuna " 11. 9. Bishop Rock paff.
„Leverkusen " 13. 9. von Shanghai . „Lignria"
10. 9. an Hamburg , nächste Abfahrt 24. 9. n.
d. La Plata . „Livadia " 9. 9. Fernando de No¬
ronha paff . n . Hamburg . „Los Angeles " 12.
9. von Cristobal . „Lübeck" 8. 9. von Buenos
Aires «nach Rosario z. Löschen. „Lüneburg"
9. 9 . von Port Said . „Macedonia " 7. 9. von
Braila . „ Magdalena " 13. 9. an Hamburg,
nächste Abfahrt 17. 9. „Magdeburg " 12. 9.
Nmuiden paff . „ Menes " 6. 9. von Colombo.
„Milwaukee " 31. 8. an Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 17. 9. „Morea " 12. 9. von Catacvlo n.
Oran . „ Mnnsterland " 10. 9. von Manila.
„Namnburg " 2. 9. Quessant paff . „Neumark"
13. 9. von Suez . „Newhork " 9. 9. an Ham¬
burg , nächste Abfahrt 14. 9. „Nicea " 13. 9.
von Leith nach Hamburg . „Njassa " 13. 9. von
Genua . „Nordmark " 11. 9. von Dalnh . „ Oak-
land " 4. 9. Ponta Delgada paff . „Oceana " 10.
9. von Hamburg (Atlantische Jnselsahrt ). Oden¬
wald " 13. 9. Vlissingen paff . „Orinoco " 9. 9. ar>
Cnxacao . „Osiris " 2. 9. von Cristobal . „Pa-
latia " 1 . 9. von Cristobal n . Liverpool . „Pa¬
raguay " 13. 9. Quessant paff . n. Hamburg.
„Patricia 9. 9 . Barbados pass. (Zwischenveise ).
„Phoenicia " b . 9 . von Havana . „Phhrgia"
14. 9. Plissingen passiert . „Portland " 13. 9. an

Vnvmvns Tesvsnkski"
Im August 1932

Starke Steigerung der Schiffszahl durch lebhaften Küftcnverkehr.
Vormonat erholt

Güterverkehr gegenüber dem

Im Seeschiffsverkehr  für bremische
Rechnung war im August die Anzahl der Schiffe
mit .738 Einheiten (in der Ankunft ) besonders
hoch. Auch im Vergleich mit den verkehrsreichsten
Monaten früherer Jahre gehört das Augustergeb¬
nis hinsichtlich der Schiffszahl mit zu den höchsten
bisher erreichten . Gegenüber dem Vormonat wur¬
den 1S7. Schiffe mehr gezählt . Die Ursache ist der
satsomnäßig zum Herbst einsetzende Küstenverkehr,
der sich in diesem Jahre überraschend lebhaft ge¬
staltete . Auf die Tonnage wirkte sich die Weige¬
rung jedoch nicht wesentlich aus , da den Küsten-
dienst hauptsächlich kleinere Motorsegler versehe«.
Mit 676 033 NRT . übertraf der August den Vor¬
monat daher auch nur um 750 NRT . Gegenüber
dem August vor . Js . war die Tonnage um 2000
NRT . höher und die Anzahl der Schiffe um 34. —
In den Monaten Januar bis August d. I . liefen
insgesamt 5171730 NRT . ein oder 603 421 NRT.
gleich 10 Prozent weniger als im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres.

Im seewärtigen Güterverkehr  der
fünf wichtigsten Weserhäfen erreichte der August
392 900 t . Damit war der Verkehr um 46200 t
oder 13 Prozent stärker als im Vormonat . Auch
ggenüber dem August vor . Js . lag eine Zunahme

vor , und zwar um 26 600 t oder 7 Prozent . Die
Einfuhr betrug im Berichtsmonat 216 400 t . Das
sind 24 300 t oder 13 Prozent mehr als im Juli
und 38300 t oder 22 Prozent mehr als im August
1931. Die Ausfuhr nahm mit 176 500 t gegen¬
über dem Vormonat um 21 900 t oder 14 Pro¬
zent zu, blieb aber um 11 700 t oder 6 Prozent
hinter dem August vor . Js . zurück. Im Vergleich
zum Juli waren insbesondere die Baumwoll -,
Stückgut -, Reis - und Kohlenankünfte jowie die
Kali - und Kohlenverschiffungen stärker. Außer¬
dem waren Tran - und Phosphat -Zugänge zn ver¬
zeichnen.

In den Monaten Januar bis August  d.
I . wurden insgesamt 3 007 400 t ein- und aus¬
geführt gegen 8343 400 t im gleichen Zeitab¬
schnitt 1931. Es hat sich somit der Verkehr um
336 000 t oder 10 Prozent vermindert . An diesem
Ausfall hat die Ausfuhr den Hauptanteil . Insbe¬
sondere durch die geringere Kali - und Stückgutver¬
schiffung büßte sie mit 1101 300 t 209 400 t oder
16 Prozent ein . In der Einfuhr ging die Güter¬
menge in erster Linie durch die Verminderung bei
Stückgut nnd Erz mit 1906100 t um 126 600 t
oder 6 Prozent zurück.

Antwerpen !. „Poseidon " 6 . 9. von Rio de Ja-
neiro . „Ramses " 14. 9. Vliffingen paff . „Re-
liance " 13. 9. von! Cirxhaden . „Rendsburg " 26.
8. Kapstadt paff . „Resolute " 8. 9. von Newhork.
„Rheinland " 13 . 9. von Colombo . „Samos " 14.
9. «von Hamburg . „Sän Francisco " 11. 9. an
Vanoouver . „Scmerland " 7. 9 . von Colombo.
„Seattle " 27. 8. an Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 14 . 9. „Sesostris " 8. 9. Lizavd passiert.
„Spreewald " 11. 9. an Candia . „Staßfurt"
28. 8. an Shdneh . „St . Louis " 10. 9. von
Newhork . „Shra " 19. 9. von Cristobal . „ Ta-
coma " 10 . 9. von Los Angeles . „Taunus " 12.
9. von Sän Nicolas nach Hamburg . „Thes-
salia " 9. 9. an Constantza , „Tinos " 12. 9. von
Oran nach Piraeus . „Roja " 13. 9. von Cu-
racao . „ Uckermark" 12. 9. von Batavia . „ruU-
guah 8. 9. an Casablanca . „Vancauver " 10.
9. Lizard paff . „Westerlaud " 7. ist von Las
Palmas.

Dampfschifsfahrtsgesellschaft „Neptun"
,Andvomeda " 15. 9. v. Köln n. Rotterdam.

„Apollo " 15. 9 . in Hüll . „Bacchus " 15. 9.
v. Rotterdam n . Köln . „Beffel " 15. 9. Ques¬
sant paff . n . Bremen . „Castor " 15. 9. v. Rot¬
terdam n . Altona . „Delta " 15. 9. Quessant
paff . n . Bremen . „Fortuna " 15. 9. in Rotter¬
dam . „Gauß " 15. 9. in Antwerpen . „Juno"
16. 9. in Stettin . „Kvonos " 15. 9. in Ant¬
werpen . „Nerens " 15. 9. Holtenau paff. N.
Rotterdam . „Nixe " 15. 9. Holtenau paff . n.
Bremen . „Phaedra " 16. 9. in Königsberg.
„Sirius " 15. 9. v . lGoruna u. Vigo . "Stell «"
15. 9. v. Bremen n . Rotterdam . „Uranus"
15. 9. in Bergen . „Venus " 16. 9. Holtenau
paff . n . Rotterdam . „Vesta " 15. 9. Quessant
pass. n . Rotterdam.

Anteil der Flaggen am bremischen Schiffs¬
verkehr im August

Im August kamen im bremischen Seeschiffs¬
verkehr 676 033 NRT an . Hiervon waren
497 024 NRT oder 73,5 Proz . unter deutscher
Flagge . Ihr Anteil übertraf damit den Vor¬
monat um 0,5 Proz . Die au zweiter Stelle
folgende britische Flagge erreichte mit 56521
NRT 8 Proz . und blieb damit gegenüber dem
Juli unverändert . Die nokdamerikanische Ton¬
nage betrug infolge nur einmaliger Abferti¬
gung des „Leviathan " 30307 NRT oder chö
Proz . gegen 7,8 Pwz . im Vorrmmat . Die nie¬
derländische war mit 28843 NRT «oder 4
Proz . um 1 Proz . «stärker . Gegenüber dem
Jahresdurchschnitt 1931 war der deutsche An¬
teil «um 2,5 Proz . höher , der britische blieb
unverändert , der nordamerikanische nahm um
1 Proz . ab und der niederländische um 1F Proz.

„Nachspiel" zur Kreiszusammenlegung
Vegesack. Die von Lesum aus vorge¬

tragenen , gemeldeten Pläne und Bestrebun¬
gen einer Grenzziehung nach der Kreiszusam¬
menlegung im Sinne des Austausches der Stadt
Vegesack nach Preußen und der Gemeinde Heme-
lingen nach Bremen veranlassen die „Weser-Zei¬
tung " zu einer kritischen Betrachtung dieser Hoff¬
nungen und Wünsche; sie stellt dazu fest, daß in
Bremen von diesen Plänen nicht das geringste be¬
kannt sei. Eine Abtretung Vegesacks komme bei
den großen bremischen Interessen an der Unter¬
weser natürlich gar nicht in Frage nnd ein Aus¬
tausch Vegesacker Gebietes gegen Hemelingen erst
recht nicht . Dabei verkenne Bremen durchaus
nicht die Schwierigkeiten , die sich durch die staat¬
liche Grenzziehung an der Unterweser nicht nur
für die Doppelstadt Wesermünde -Bremerhaven,
sondern auch für die Ortschaften um die Lesum-
mündung in Verkehrs- und verwaltungstechnischer
Hinsicht ergeben. Diese zu überbrücken und zu
mindern , sei Bremen jederzeit bereit gewesen nnd
noch bereit . Die Grenzregulierung , Abtretung
oder Tausch geschlossener Gebietsteile anzuschnei¬
den, dürfte jetzt nicht der geeignete Zeitpunkt nnd
die vorgeschlagene Form überhaupt nicht disku¬
tabel sein. Die Frage der Zusammenlegung der
beiden Kreise Blumenthal nnd Osterholz sei daher
eine rein preußische Angelegenheit , an der Bre¬
men nicht anders als in srenndnachbarlichein
Sinne interessiert sei.

Zusammenstoß am ungeschütztenBahnüber¬
gang.

Westerstede. Die ungeschützten Bahnüber¬
gänge haben ein neues Opfer gefordert.
Morgens raste ein Motorradfahrer in Hüll-
stede gegen einen Personenzug , der zwar
Pfeif - und Läutesignale gegeben hatte ; da¬
bei wurde das Motorrad total zertrümmert
und der Fahrer so schwer verletzt, daß eine
Uebersührung ins Krankenhaus notwendig
wurde.

Kinvksnrsttsl
17. Sonntag nach Trinitatis

Bremische Evangelische Kirche
Ev . Kirchenkanzlei , Sandstr . 10/12, Dienststd . von
9—13 u . 15—18 Uhr . Fernr . D . 23831 u . 286 79.

A. Stadtgebiet
St . Petri -Dom : 8.30 Uhr : Schäfer , Beckensamm¬

lung für die Gemeindepflege . 10.15 Uhr : Hart¬
wich, Abendmahl , Beckensammlung für die Ge¬
meindepflege . — Haus Seefahrt : 10.15 Uhr : Pfalz¬
graf , Beckensammlung für die Gemeindepflege.
10.45 Uhr : Taufen ders. — U. L. Frauen : 10.15
Uhr : Willen , Vorbereitung und Abendmahl . 11.45

Uhr : Kindergottesdienst . 12.45 Uhr : Taufen i . b,
Kirche. — St . Ansgarii : 10.15 Uhr : Leonhardh
11.30 Uhr : Kindergottesdienst ders. 12.30 Uhr;
Taufen in der Kirche ders. Donnerstag , 15 Uhr:
Taufen im Pfarrhause , Georgstr . 15. — St.
Stephan «: 10 Uhr : Festgottesdienst anläßlich des
Jahresfestes der Inneren Mission -Bremen , Greif-
fenhagen . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders,
12.30 Uhr : Taufen in der Kirche ders. 11 .30 Uhr :.
Kindergottesdienst in der Oberschulaula am Do-
ventor Rosenboom . — St . Stephani -Gemeinde-
hauch Sommerstr . 26 -28 : 10 Uhr : Vogt . 11.15
Uhr : Kindergottesdienst ders. 12 Uhr : Taufen ders.
— Wilhadi : 10 Uhr : Arlt , Vorder , und Abend¬
mahl . 1130 Uhr : Kindergottesdienst ders. 12.30
Uhr : Taufen ders. — Jmmanuel : 10 Uhr : Denk-
hans , 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders. 12.15
Uhr : Taufen ders . — St . Remberti : 10 Uhr:
Schomburg . II Uhr : Laufen ders. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst ders. — St . Michaelis : 12.15
Uhr : Äertuleit . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst,
Hackländer . 1230 Uhr : Taufen ders. 20 Uhr:
Elternabend . Montag , 20 Uhr : Elternabend.
Donnerstag , 14.30 Uhr : Taufen Doventorsdeich 4.
— St . Michaelis -Gemeindehaus , Landshuterstr . 3:
9 Uhr : Bertuleit . 1130 Uhr : Kindrgottesdienst
"ders. 12 Uhr : Taufen ders. — Fricdcnskirchc : 10
Uhr : Kremer . 11 Uhr : Taufen in der Kirche.
11.15 Uhr : Kindergottesdienst in der Kirche Mieß-
ner , 11.15 Uhr : Kindergottesdienst im Gemeinde¬
haus , Melandstr . 13, Urban . — St . Pauli : 10
Uhr : Mallow , Abendmahl . Kindergottesdienst und
Sonntagsschule gemeinsam in der Kirche, Pastor
Kwami aus Afrika . 12.30 Uhr : Taufen Mallow,
Osterstr . 20. Piersig : keine Taufen . Bibelstunde:
Donnerstag , 20 Uhr : im Gemeindehaus (Frauen-
saal ). — Hohentor : 10 Uhr : Boche. 11-30 Uhr:
Kindergottesdienst ders. 12.45 Uhr : Taufen ders.
— Zion : 10 Uhr : Krämer . 11.15 Uhr : Kindergot¬
tesdienst ders . 12 Uhr : Taufen ders. Bibelstunde
Kantstr . 34 : Freitag , 20 Uhr : für Frauen und

junge Mädchen , Sonnabend , 20.30 Uhr : für
Männer . — St . Jakobi : 10 Uhr : Lange . 11 Uhr?
Kindergottesdienst . 12 Uhr : Taufen in der Kirche,
— Gröpelingen : 10 Uhr : Coortzen. 11.15 Uhr : Kin¬
dergottesdienst ders . — Oslebshansen : 10 Uhr?
Schmidt . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst . — Ha»
stcdt: 10 Uhr : Rahm . 11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. 12.30 Uhr : Taufen in der Kirche. —
Walle : 10 Uhr : von Schwanenflügel . — Woltmers-
hauser Christuskirche : 10.15 Uhr : Pröhl . Kinder¬
gottesdienst : siehe St . Pauli -Kirche. — Rabling»
Hausen: siehe Woltmershauser Christnskirche . —>
Horn : 10 Uhr : Fraedrich . — Grambke : 10 Uhr:
Hoops . 11 Uhr : Kindergottesdienst . — Dia»
konissenhaus : 9 .15 Uhr : Stationsandacht Mallow,
— Brem . Heil - und Pslegeanstalt : 9 Uhr : Keusche,
Deutsche Seemannsmission : 9.30 Uhr : Haarm -antt.
— Evangelische Auswanderermission : Abschieds»
gottesdienst am Tage vor Abgang der Ueberses»
Kampfer um 19 Uhr im St . Michaelis -Gemeinde¬
haus , Landshuterstraße 3, direkt hinter dem Lloyd,
heim.

B . Landgebiet
Arsten : 9.30 : Wähle . 10.30 Uhr : Kindergottes¬

dienst. — Kirchhuchting : 10 Uhr : Wessels. 11-15
Uhr : Sonntagsschule ders. — Oberneuland : 10 Uhr:
Keusche. 11.15 Uhr : Kindersonntagsfeier und Tau¬
fen. Mittwoch , 20 Uhr : Jugendbund . — See¬
hausen : 10 Uhr : Schmedes . — Wasserhorst : 10
Uhr : Thyssen. — Altenheim -Osterholz : Dienstag,
16 Uhr : Feierstunde Reusche.
C. Besondere Organisationen der Bremischen

Evangelischen Kirche
Jugendbund für entschiedenes Christentum c. V.»

Bremen 1, Georgstraße 19- Sonnabend , 16 Uhr:
Kinderbund . Sonntag : Teilnahme am Jahres¬
fest in Blumenthal , 6.52 Uhr und 8.39 Uhr Ab¬
fahrt ab Hauptbahnhof . 630 Uhr : Treffen der
Radfahrer am Hauptbahnhof . 20 .30 Uhr : Evan-
gelisation . Dienstag , 2030 Uhr : Geschäftsver¬
sammlung nur für tätige Mitglieder . Mittwoch,
20.30 Uhr : Bibelbesprechstunde nach dem Thema¬
buch.

Landeskirchliche Gemeinschaft e. V ., In der
Runken 21. Sonntag , 11.15 Uhr : Sonntagsschule.
20.30 Uhr : Evangelisation . Mittwoch , 17 Uhr:
Kinderbund , 20 .30 Uhr : Bibelstnnde . Freitag,
20.30 Uhr : Gebetstunde.

Jugendbund für entschiedenes Christentum e. V.,
Bremen 2, In der Runken 21 : Dienstag , 19 Uhr:
Freundeskreis , Donnerstag , 20 .15 Uhr : Jugend¬
bund.

Gröpelingen , Adclenstist . Sonntag , 16 Uhr:
Evangelisation . Dienstag , 20 Uhr : Bibelstunde,.

Via gewaMgoe SlM
^So hallt es jubelnd jetzt durch unser Vaterland . Nach wir wiffen von
einem entscheidenden Sieg zu sprechen» den wir mit unseren beliebten

4 Ligarsitmnmrken vsm überlegener Klaffe
unentrinnbar errungen haben:

8IUW 2ISEIM

kil
kirw



DeulStkieSMutturlebrn
GeEavrm - an einemmafttvifÄre« See

Daß du die von allen wunderbar gerühmten
iaudschasten der Welt an diesem goldenen Abend
lusgesucht hast, wird dich bis ans Ende deiner
Lage niemals gereuen . Denn hier wird unver-
blscht und ungeprägt von Baedekern das Gold
«er Einsamkeit gezaubert , aus den Wassern, im
Saub der Bäume und am Himmelsrande.

Nun aber ist es gar Abend . Im Herbst. Eines
llacen Sonnentages flammendes Ende . Da ge¬
lang lest du an den See . Es gab keine Menschen
luch hier . Du warst der einzige, dem die Gnade
suteil wurde , diese güldene Landschaft mit kö¬
niglicher Seele zu beherrschen. Denn du trugst
üue Krone . Draußen in der Welt hast du dich
»och nie so gekrönt gefühlt von deinen Erfolgen
»der gar deinen Triumphen . Was find das auch
für Begriffe : Erfolg — — Triumph
Lag' ein einziges Mal aus von ihr allein er¬
füllter Seele : Abendsonne ! und du trägst die
Krone von Märchengold.

So ist es. Da rasen und jagen die echt ge¬
prägten Herrscher des Geldes und der Welt nach
dem Glück, sie können sich alles leisten , sie hätten
»uch mit ihrem Auto hierhersahren können . Aber
ras tun sie, wenn ihnen die Gnade fehlt?

Du fühlst dich unendlich beglückt, auserwählt
M sein, an diesem stummjubelnd -goldenen Abend
oor diesem See zu rasten , fern von dem lächer¬
lichen Getöse, das jene Betriebsamen in der Welt
»a draußen machen. Nicht, daß dich der Gedanke
adelt , du seiest Dichter von Rang vom Schick¬
sal auserwählt , dies zu erleben , um mit dem
darüber Niedergeschriebenen dich zu brüsten.
Ferne , wie ferne schläft auch die betriebsame Fe¬
der. Welch lächerliches Ding ist ein Federhalter
hier , und wie soll das gedruckte Wort diese gol¬
dene, unsagbar stille Welt umprägen , anders als
wenn es eine Musik des heiteren Schweigens und
des stummen Jubels gäbe?

Es gibt sie. Hier webt sie. Aber wir haben
kein Organ für sie. Das Ohr hört  die Ewig¬
keiten wandern . Der Mund schmeckt das Gold
der Sonne . Und ein Entzücken breitet sich über
die ganze Haut , die in Schönheit badet.

Was kann ein Wind sür ein herrlich Werk
per Unendlichkeit sein. Er ist das Zarteste , was
es zu denken gibt , so ein sanfter Abendwind,
ober seine Gewalt kommt aus den Ewigkeiten^
denen er entsteigt . So kräuselt sich der See vor
ihm , von Ewigkeiten berührt . Es ist ja gar
nicht so einfach zu erklären , daß so und nicht
anders sich Wellen formen müssen. Warum so
rührend schön, wie es heute vor deinen Augen
geschieht? Und warum zittert dein Herz mit?

Ja , und da stehst du am Ufer und bist ein
Baum . Ein Baum ist mehr als ein Mensch, weil
er weiser ist und keine Erfolge haben will . Weil
er ist . Schicksalhaft. Unendlich einsam . Ungelang-
meilt . Ganz in sich hineingehorcht . Er weiß das
Jahr in seiner Fülle zu schätzen, und dem Stür¬
men des Winters gibt er sich ebenso ohne Fluch-
zedanken hin , wie seine Hingabe an die Dinge
etwa wüchse, wenn Sommer und Sonne ihn kost.
Gewiß, wenn du lange mit einem Baum zu¬
sammenlebst , kannst du merken, wie er manch¬
mal seine Zweige hebt und betet . Durch seine
Blätter geht das zärtlichste Lächeln der Welt.

Heut abend hast du Zeit . Und die hundert¬
jährige Eiche ist wieder einmal golden geworden.
Wie langweilig wäre einem Menschen dieser ein¬
fache Wechsel der Jahreszeiten . Aber haben wir

Greta Garvos«euer Mmr

Der neue Garbo -Film wurde in Berlin von
den Premieren -Juden mit Stillschweigen , teilweise
mit hysterischem Kichern aufgenommen.

Das Manuskript zu diesem Film stammt von
zwei Juden , es ist verlogen , kitschig und auf
billige Sensation abgestellt. Aber was macht die
Garbo daraus ! Sie überwältigt uns in den
schwierigsten Szenen durch die Größe ihrer spar¬
samen Gesten, durch die blutvolle Natürlichkeit,
mit der sie siegreich allen tzintertreppenschauer
überwindet und Fraulichkett und Menschlichkeit
gestaltet « Sie steht einsam inmitten eines Tru¬
bels von Nichtkönnern und Blendern«

Dann ist da der Leutnant Rosanoff des Ra-
mon Novarro . Neben der Garbo enthüllt sich seine
Unzulänglichkeit . Was würde man drum geben,
könnte man als Partner der Schwedin einen
Schauspieler von der Kultur Rudolf För¬
sters  erleben . Man kann es nicht, man mutz die¬
sen niveaulosen Novarro über sich ergehen lassen,
einen Schauspieler , der ein echtes Gewächs aus
dem Hollywooder Treibhaus ist. Ein Gewächs,
das prächtige Blüten zeigt, aber in keinem Bo¬
den wurzelt . Bleich und schemenhaft gegenüber

überhaupt noch Jahreszeiten mit den Bäumen
und Tieren ? Wollen wir nicht alles überwinden
und im Frühling Herbst fabrizieren , im Winter
Soime?

Wir ertragen nichts mehr . Diese Stunde am
abendlichen See aber trugst du . Und sie trug
dich. Du hattest plötzlich Wurzeln . Du ruhtest aus.
Siehst du, sagte die große schöne Welt , man muß
nur einmal stillstehen. Ganz still in der Stille.
Dann ist bei all der Krankheit eurer Seelen alles
Heilige wieder da.

Und du nahmst ein Boot und fuhrst hinaus.
Was dann kam, wußtest du nicht niehr . Und nur
dies Präludium konntest du notdürftig nieder¬
schreiben. Alles ward mehr als Wald und Him¬
mel und See und Seele . Es geschah Unbeschreib¬
liches. Manchmal wurde dir noch bewußt , daß
Wind ging . Von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Erst als die Sonne längst versunken war , stiegst
du ans Land . Und der Mond lachte, und du
schrittest durch die Nacht. Wenn Häuser kamen,
flohst du sie mit ungeahnter , junger Kraft . Du
trugst die jubelnden Schätze deiner Seele durch
das Land , bis der Morgen graute . Dann stiegst
du doch in die Eisenbahn und wurdest langsam
wieder zivilisierte Maschine. Die lachte: Mensch,
was war dir nur ? Und in dir weinte es. Aber
du warst zu feige, zurückzukehren und für immer
als Mensch so zu leben wie ein abendlicher Baum
am weltverlorenen See . Alfred Hein.

Eine prinzipielle Frage von deutscher Kultur¬
bedeutung wird in der Festspielzeit des nächsten
Jahres zur Entscheidung gelangen : wie sich das
gute Verhältnis zwischen Salzburg und
Bahre uth  vertiefen , aber auch gleichzeitig
dahin erweitern läßt , daß in Salzburg dem
großen Bayreuther Meister auch durch eine Auf-
sührungstat die Ehrenbezeigung geleistet werden
dürfe , ohne einem Widerspruch oder einem Miß¬
verständnis zu begegnen . Das Richard Wagner-

Saer*
der Gestaltungskraft der Garbo.

Mata Hart , das Schicksal einer Tänzerin und
Spionin . Greta Garbo erfüllt diese Figur jour¬
nalistischer Sensationskunst mit Leben und Tra¬
gik. Aus der lasterhaften Frau , die auf allen
Parketts daheim ist, aus der seelenlosen Agentin,
die Liebe heuchelt, um Pläne und Nachrichten zu
erbeuten , aus der kaltschnäuzigen und giftig
schillernden Kurtisane entwickelt sie eine liebende
Frau , die für den geliebten Mann (Novarro , der
es leider nicht verdient ) mutig in den Tod geht.
Alle großen und erschütternden Szenen in diesem
Film verdanken wir der Garbo.

Ein paar Worte noch zur Technik des Films.
Die Photographie ist durchweg großartig . Das ist
gekonnt. Unmöglich jedoch die Synchronisierung.
Die deutschen Sprecher verderben vieles . Und es
ergibt sich hier die Frage , ob es überhaupt an¬
gängig ist, die Stimme eines Schausvielers einem
anderen zu unterschieben. Sprache und Persönlich¬
keit sind nicht zu trennen . And die Garbo wollen
wir nicht mit der Stimme irgendeiner Mm oder
Pia reden hören . P . H.

Gedenkjahr 1933 legt den Wunsch nahe , in Salz¬
burg bei den nächstjährigen Festspielen ein Werk
Richard Wagners , welches in Bayreuth zu der
Zeit nicht aufgeführt wird , in Salzburg zu einer
Festaufführung zu bringen . In Betracht käme vor
allem „Tristan und Isolde " unter Richard Strauß
mit allerersten Kräften , die aber nicht dem Bay¬
reuther Künstler -Ensemble entnommen sern dürf¬
ten . Man würde in Salzburg das Werk in denk¬
bar bester Form eigens inszenieren und nur in
jenen Jah -en in das Programm aufnehmen , in
denen es in Bayreuth nicht gespielt wird.

Hs«w« oft-MS«r
Daß Mia May seligen Angedenkens in Wirklich¬

keit Pißkittel hieß, ist scherzhaft. Ebenso „Van-
loo", der den ehrlichen deutschen Namen Schmidt
nicht fein genug fand . Der entlarvte Trotz ver¬
birgt hinter diesem trotzigen Namen den wahren:
Tichauer . Das läßt schon tiefer blicken.

Ein ganzes Bündel Hebräer nennt sich „Mär¬
kische Filmgesellschaft ". Merkst du was ? Was
klingt das preußisch! Was klingt das ehrlichi Aber
es klingt nur.

Wie klingt „Excelsior „? Einem schwindelt vor
steiler Höhe. Zwei ausgekochte Verbrecher stecken
dahinter , die keine Verträge innehalten . Jetzt hat
sichs ausge -exzelsiort und man hat endlich die ver¬
diente Pleite gefunden.

Eine Firma , die ihre Honorare in 10 Stunden
abstottert und dabei noch stolpert , nennt sich —
„Splendid -Film ". Mit dem Namen hat man
leicht splendid sein. Aber sonst.

Wie finden Sie den Namen Lasco ? Klingt wie
Vasco de Gama . Wer verbirgt sich dahinter?
Schlamme heißt er.

Warum nennt sich Schmutzler — Schröder?
Warum das alles ? Weil die Juden selbst merken,
daß ihre lieblichen Taten allmählich auf ihren
charakteristischen Namen abfärben . Nur: wechseln
sie das Hemd und glauben ihren Aussatz damit
zu verdecken. Aber schon schwärt es durch. Man

muß heute im Film schon direkt aufhorchen^
wenn man einen hochklingenden arischen Namenl
hört . Welcher Jude verbirgt sich schon wieder da,
hinter !? Aber keine Bange : Wenn alle Judeil
erst arisch heißen, dann werden wir uns Cohn
und Aftergeruch nennen und dann werden dies«
Namen Plötzlich wieder zu Ehren gekommen sein«
dlowdll est amen . Aber die Haltung macht
Würde . Nicht das Dekorum . Das ist uudeulsch
und darum — raus mit dem Gesocks auS dein
Kulturfeld „Film "!

Metaee Spresel
Israelitische Skrupellosigkcit

Von interessierter Seite wurde in diesen Tagen
eine Meldung in die Weltpresse lanciert , wonach
vor einiger Zeit in Jerusalem ein Gerichtshof
aus namhaften jüdischen Juristen gebildet worden
sei, um das Todesurteil , das vor 1900 Jahren
über Jesus von Nazareth verhängt wurde , zu
revidieren . Den Vorsitz in der Verhandlung habe
einer der bedeutendsten hebräischen Rechksgclehr-
ten geführt ; das Urteil habe dann auf Freisprach
gelautet , da die völlige Unschuld des Angeklagten
bewiesen sei.

Dieser Phantastische Bericht hat jetzt eine Auf¬
klärung gefunden , die Bände für die Skrupellofig-
keit, die geistige Perversität des „auserwäblten
Volkes" spricht. Die jüdischen Juristen Jerusalems
und Jafsa -Tel Avivs halten regelmäßig Zusam¬
menkünfte , in denen sie Uebungen im Prozessie¬
ren veranstalten . Unter vielen anderen behandel¬
ten „berühmten " Prozessen — die der Wirklich«
keit nachgespielt werden — wurde vor d'.csem
„Gerichtshof " auch einmal der „Fall Jesus von
Nazareth " behandelt.

Goethes „Faust " in Italien
In Erba , einem kleinen Städtchen bei Mai«

land , fand die erste italienische Aufführung des
„Faust " (1. Teil ) in der Uebersetzung von Guido
Manacorda statt . Bisher fehlte es an einer gu¬
ten Uebersetzung, so daß es hundert Jahre dauern
mußte , bis sich ein italienisches Theater dazu
entschloß, den „italienischen " „Faust " herauszu¬
bringen . Die Vorstellung fand außerordentlichen
Beifall.

Deutsche Filmproduktion an zweiter Stelle
Wie aus einer soeben aufgestellten Statistik üver

die Welt -Filmproduktion hervorgeht , hält Ame¬
rika den Produktionsrekord mit 400 Filmen im
Jahre 1932-33. An zweiter Stelle folgt Deutsch¬
land mit 150, England mit 120 und Frankreich
mit 90 Filmen . Ueber die künstlerische Qualität
dieser zahllosen Filme sagt die Statistik allerdings
nichts aus . Das ' Ergebnis würde vernichtend für
das Ansehen gegenwärtiger Filmkunst sein.

Goethe-Ehrung auf der Noßtrappe
Am nächsten Sonnabend wird als Abschluß der

diesjährigen Dichter -Weihestunde der Kügelgen-
runde im Ostharz auf der Roßtrapve eine Dich¬
terehrung abgehalten werden . Im Mittelpunkt
steht Goethe, aber zugleich soll auch Eichendorffs
und Andersens gedacht werden . Einer Erzähler¬
stunde aus der Vorzeit und der Kulturgeschichte
des Bodetals am Nachmittag folgt eine Weihe-
stunde mit dem Quedlinburger Prieß -Ouarrett am
Abend . Der Sonntag sieht eine Morgenfeier mit
anschließender Wanderung durch die Klippen der
Schurre nach dem Goethestein vor.

Ms se«SV«
Von Carolus Asper

In einer Distriktshauptstadt der Cordillera
kannte ich ein entzückendes Frauchen , die Gattin
eines der größten Hacienderos der Gegend.

Wie landsüblich , wurde auch sie erst gegen
sünf im Glanz ihrer Brillanten und Perlen sicht¬
bar , lag dann im Schaukelstuhl , aß Dulces , trank
Schokolade dazu und ließ schon heute trotz ihrer
neunzehn Lenze deutlich genug erkennen, daß sie
in einem Jahrzehnt einen stärkeren Stuhl brau¬
chen würde , um ihre Molligkeit tragen zu können.

Damals , als ich sie kannte , war sie aber tat¬
sächlich bildschön.

Wir waren die besten Freunde , und sie lebte
es, mit mir zu kokettieren. Eines Abend ? fragte
sie mich mit entsprechendem Augenausschia,,:

„Sagen Sie mir , Don Carlos , ihr Nordländer
habt ja einen geläuterten Geschmack a«? unser«
jungen Leute hier . Bin ich wirklich so schön wie
man mir sagt ?"

„Gewiß , Donna Mercedes , Sie sind eins der
schönsten Frauen , die ich gesehen, und die schönste,
die ich persönlich zu kennen die Ehre habe —
Pariserinnen eingeschlossen!" '.Denn über Paris
geht drüben nichts, was irgendwie mit der Frau
zusammenhängt .) „Vielleicht", glaubte lch indes
hinzufügen zu dürfen , „wären Sie aber noch
viel schöner, wenn Sie sich dann und wann ein¬
mal wüschen."

„Ach ja !" seufzte sie. „Das mag wohl sein! —
Ich habe es auch schon zwei- oder dreimal getan,
aber immer habe ich so entsetzliche Kopfschmerzen
danach bekommen, daß ich es lieber nicht mehf
probierel"

Die letzte revvnssoWtze«« Aemvesrrdtsr
Sttre Demfche

In der Nembrandt -Aöteilung des Berliner
Kaiser -Fiiedrich -Museum hängt eines der be¬
rühmtesten Porträts , das die Kunstgeschichte
kennt : Eine Frau , weich in den Fensterrahmen
geschmiegt, blickt versonnen hinaus in die Welt,
umgössen vom ganzen Zauber der reifsten Kunst
des großen niederländischen Meisters . Unend¬
liche Güte , Verstehen , Liebe beseelen ihre Züge
und erheben das Bildnis über das Einmalige
der individuellen Persönlichkeit in die allge¬
meingültige Sphäre ewigen Frauentums . Es ist
vas Konterfei Hendrickje Stoffels ' , der letzten
Lebensgefährtin Rembrandts , das sich dem Ga-
lcricbesucher unvergeßlich einprägt.

In erster Ehe war der große Maler mit
Saskia , einer wohlhabenden Patriziertochter aus
Friesland , vermählt . Nur 8 Jahre lebte er
mit ihr zusammen , dann starb Saskia , dreißig¬
jährig , an den Folgen der Geburt des vierten
Kindes , Titus , das als einziges am Leben blieb.
Ihr Testament schloß den jungen Witwer —
nach dem Brauch der Zeit — für den Fall
der Wiederverheiratung vom Nießbrauch der
reichen Hinterlassenschaft aus.

Rembrandt nahm nun zur Pflegerin und
Amme des kleinen Titus die Trompeterswitwe
Geertghe Dircx in sein Haus auf . Nach einigen
Jahren Mußte er die Gerichte bemühen , um
sich ihrer wieder zu entledigen , da sie aus
vorübergehenden Neigungen des Künstlers zn ihr
überspannte Ansprüche aeltend Nachte,

Geertghes Nachfolgerin wrrvde Hendrickje Stof¬
fels . Mit 20 Jahren kam sie als Kleinmagd in das
Haus des Malers . Und sie, kaum des Lesens
und Schreibens mächtig , tvnrde für Rembrandt
dasselbe , was sür den ebenfalls in den stiern
stehenden Goethe Christiane Vulpius gewesen
ist. Hendrickje schenkte ihrem Beschützer ein
Töchterchen , Cornelia , und nahm sich in mütter¬
lichster Weise des jungen Titus an . Tapfer
ertrug sie 1654 die harte Kirchenstrafe , die sie
vom Genuß des Abendmahls ausschloß , weil
sie mit dem Witwer ohn « eherechtliche Bande
zusammenlebte.

Rembrandt hätt « Hendrickje gern diese
Schande erspart . Er konnte sie jedoch nicht hei¬
raten , da er bei einer zweiten Ehe die Hälfte
von Saskias hinterlassenem Vermögen hätte
auszahlen müssen . Dazu war der Künstler
damals nicht mehr imstande . Seit dem Tode
seiner ersten Frau war es wirtschaftlich mit
ihm bergab gegangen . Sein Prozeß mit Geert¬
ghe Dircx und vor allein auch sein freies Ver¬
hältnis mit Hendrickje erregten in den wohl¬
habenden Gesellschaftskreisen Anstoß und ent¬
zogen ihm zahlreiche Aufträge . Dazu kam eine
fanatische Sammelwut , die ihn Unsummen ko¬
stete , und die Zinsen für einen übereilten Haus¬
kauf mußten bezahlt werden.

Am 26. Juli 1656 brach alles über Rem¬
brandt zusammen . Er wurdtz tu ZonAN xx- ,

klärt . Sein Hans , seine Möbel , seine Samm¬
lungen kamen unter den! Hammer . In diesem
wirtschaftlichen Chaos war es Hendrickje Stof¬
fels , die nicht den Mut verlor , die treu bei
Rembrandt ausharrte und mit Titus eine
Kunsthandlung eröffnete , durch die der Künstler
wieder Boden unter die Füße bekam. Ihr ist
es zu danken , daß Rembrandt in seines Le¬
bens Herbst noch ein so reiches Schaffen ent¬
wickeln konnte , dem die innerlichsten Werke
deA Künstlers entstammen.

Bis vor kurzem galt diese treue Lebens¬
gefährtin Rembrandts , die 1664 (fünf Jahre vor
dem Maler ) starb , als eine Holländerin . Die
Annahme stützt« sich auf eine Angabe des im
17. Jahrhundert lebenden niederländischen
Kunstschriststellers Houbraken , der in seiner
„Großen Schauburg " u . a. über Rembrandt
schreibt:

„Er hatte zur Hausfrau ein nettes Bauern¬
mädchen von Raarep oder Ransdorp im Va¬
terland , das klein von Person , aber wohlge-
bildet von Angesicht und niedlich von Ge¬
stalt war ."

Es Äst! >mm dem Heimatsforscher E . Ku-
btsch-Gemen gelungen , nachzuweisen , daß sich
Houbraken geirrt hat . In der Zeitschrift „West¬
falen " gibt der Forscher Belege dafür , daß
der von Houbraken angeführte Ort mit dem
kleinen Städtchen Ramsdorf im westlichen Mün¬
sterland identisch ist . Von dort ist Hendrickje,
früh verwaist , in das Amsterdamer Waisen¬
haus gekommen , von wo sie den Weg in Rem¬
brandts Haus nahm . Dr . Eska.
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Aufgebote
10. September. Kaufmann Carl Lohcrnge!

«nd Marnita Lehmann. — Handlungsgehilfe
Otto Kreuder und Elfe Friedrichs. — Arbeite,
Alfred Herflug und Marie Lienhop. — Ar-
-heiter Diedrich Meyer (Bremen- und Hennh
Tl,ielemann (Brake 1. O.). — Handlungsge¬
hilfe Franz Fischer und Erna Kremling. — Ar¬
beiter Johann Weidlichund Frieda Diekmanrr,
— Pfarrvertvalter Georg Ostertag (Rodhetm)
und Helene Hentschel (Bremen). — Schnei¬
der Heinrich Fischer und Helene Schulz. —
Kaufm. Angestellter Wilhelm Brüning und
Marie Strohwich. — Abteilungsleiter Karl Rai¬
ners und Gvetchen Siemens. — Polizeiober-
Ivachtmeister Wilh. Seemann und Sofie Knip-
Ding. — Friseur Ernst Eden und Lina Fuhr-
man. ^ Kabelmonteur Hermann Saalmann
mnd Helene Ballandies. — Tischler Hermann
Vagt und Anna Kupka. — Kaufm. Angestell¬
ter Johann Karl Joseph Keller (Bremen) und
Erna Wtndhorst (Obcrneuland). — Polizei¬
wachtmeisterErdmann Wilhelm Quarz (Bre¬
men) und Martha Christiane Mühle (Wesev-
münde). — Steindrucker Josef Görig und Mar¬

garete Vrazina (Ludwigshafen).
12. September. Arbeiter HunnerikuS Puls

(Bremen) und Margaretha Hinrichs (Oberneu¬
land). — Zollsekvetär Friedrich Richter und
Lmma Beth«. — Schlosser Heinrich Luhmann
und Elisabeth Erkeling, geb. Hölscher. — Kraft¬
fahrer Heinrich Duensing und Johanne Reck.
— Arbeiter Eduard Vollmer und Caroline Gau¬
tier. — Handlungsgehilfe Wilhelm Beermann
(Oberneuland) und Emilie Uuger, geb. Roga-
schewski. — PostschaffnerFritz Hinze und Ag¬
nes Aumann. — Rangiermeister Franz Con-

-rad Lentz (Bremen) und Emma Emilie Erne-
stine Schaffer (Lehesterdeich).

13. September. Musiker Erich Max Alfred
Stelter und Felicitas Gertrud Sander (Düssel¬
dorf. — Schiffbauer Heinrich Bellgardt und
Kathartne Henke. — Schlächter Adolf Naue und
Elisabeth Schneider. — Schlosser Heinrich Wät-
jen und Herta Heckelsbmch.

13. September. Obergesveiter Hans Stah-
mer (Oldenburg) und Margarethe Kahser (Bre¬
men). — PolizeioberwachtmeisterCarl Mül¬
ler und Helene Janowicz. — Schlosser Jacob
Marcinczak und Helene Nalborczhk. — Kauf¬
mann Egon Hoemberg und Marie Pieper. —
Schlächter Friedrich Brandhorst und Herta van
Knoten. — Schlosser Wilhelm Kitzmann und
Dora Kornau. — Ingenieur -Assistent Erich
Fricke und Roberta Schwarting. — Montage¬
schlosser Georg Hermht und Meta Wellbrock.

14. September. Handlungsgehilfe Heinrich
Schultze und Maria Vieweg. — Polizeiober¬
wachtmeister Willibald Wagner imd Alfriede
Freese. — PolizeioberwachtmeisterKarl Bre¬
mer und Angela Lieberum. — Kraftfahrer
Walter Kutzschbauch und Dvothea Harimann. —
Elektriker Walther Brookmann und Mathilde
Jäckel. — PolizeioberwachtmeisterHermann
Schröder und Helene Liskow. — Ingenieur
Alfred Dewers (Newhork) und Hildegard Tuch-
scheerer(Bremen). — PolizeiwachtmeisterHans
Lüdemann und Frieda Kolthoff. — Schneider
August Friedrich und Auguste Tangermann. —
Kellner Alfred Matusek und Sieferine Hede¬
mann. — Justizangeftellter Gustav Christian
Artur Diesner (Bremen) und Werths Johanna
Nienaber (Elsfleth). — Kaufmann Heinrich
Klaas Bertram (Bremen) und Luise Marie
Jllge (Eisenach). — Maschinenbauer Helmuth

Franz Georg Adolf Hoppe und Anna Meyer
(Achim). — Fuhrmann Heinrich Döhle und
Berta Volte. — Graveur Heinrich Hartmann
(Bremen) imd Erika Siesmann (Hagen i, W.).
— Maurer Karl Klimm (Bremen) und Ger¬
trud Könken (Hemelingen).

15. September. Geschäftsführer Heinrich
Küper und Johanne Häßler. — Lagerist Hein¬
rich Giebe und Käthe Finke. — Heizungsleger
Hinrich Schierenbeck und Klara Zandt. — Ar¬
beiter Otto Zinczak und Marie Bodenstab. —
Vers.-Anwärter Werner Strelow (Hannover) und
Augi Stahlmann (Bremen). — Orthopädie
MechanikerOtto Freese und Erna Schenkhoff.

Geborene
Knaben.  11 . September. Des Landwirts

H. Petermann, geb. Niehaus, (Klein Bram-
stedt, Kreis Shke). — Des Kaufmanns H. Kü¬
ster, geb. Weers (Kirchlinteln Nr. 11, Kreis
Verben).

12. Des Straßenbahnschaffners A. Redek-
ker, geb. Walter, Rablinghauser Landstr. 76. —
Des SchiffszimmermannsKarl Horn, geb. Wer¬
ner, am Waller See 21.

13. Des Gärtners F. Barkemeyer, geb. Beh-
rends (Stuhr , Amt Delmenhovst). Des Post¬
helfers F. Stöhr, geb. Uhlentvinkel, am neuen
Markt 35.

14. Des Stellmachers R. Stöckmann, geb.
Raschpichler, Michaelstr. 19. — Des Werk¬
führers H. Raabe, geb. Rahe, Ostcrfeuerberg-
straße 130. — Des Staatsarbeiters A. Heu-
ers, geb. Jungmittag , Wiedstraße 22. —
Des Arbeiters F. Bolz, geb. Pelz, Düstern-
straße 70. — Des Stewards R. Baumgart , gelt
Könnecke, Jadestr. 15.

15. DeS Fuhrmanns W. Viüke, geb. Kleen,
Utbremerstv. 26.

Mädchen.  8 . September. Des Fahrlehrers

W. Kniemeher, geb. Mnge, (Brinkum, Sicher-
strahe 242. — Des Handlungsgehilfen K. Kö¬
nig, geb. Harms, Busestr. 68. — Des Schläch¬
ters A. Niemann, geb. Schröder, Calvinstr. 11«

9. Des Friseurs F. Vlauwitz, geb. Wöbking,
Nürnbergerstr. 35. — Des Handlungsgehilfen
G. Glahr, geb. Appeldorn, Jsarstr . 52.

10. Des Schmieds R. Jörs , geb. Zahnt«.
Fischerhudevstr. 178. —

11. Des Elektrikers M. Böntng, geb.
Smidt , Essenerstr. 5. — Des Holzarbeiters K,
Dreiske, geb. Poppe, Travemünderstr. 14.

13. Des Zeichners I . Schröder, geb. Asen-
dors, Hemelingen, kleine Holzstr. 33. — Des
Bäckers H. Knippenberg, geb. Fromme, klein«
Krummenstr. 4—5.

14. Des PolizeihauptwachtmeistersI . Lülb
mann, geb. Gieseke, Roßbachstr. 6. — Des
Buchhalters G. Bock, geb. Ebel, Erfurtcrstr.
32. — Des Schlossers A. Wahl, geb. Kruse,
Nienburgevstv. 83.

Gestorbene
11. September. Witwe H. Hagemeister, gebt

Keil, 72 I ., Brückenstr. 23.
12. Ilse Dicke, 12 Std ., Arsterdamm 29.
13. Oberlandjägermeisteri. R. E. Kösterbech

74 I ., Ostertorsteinweg60. — Güterbodeuarbeü
ter W. Griepenstroh, 56 I -, Flectstr. 85. —>
Friedrich Storck, 2. I ., Ofternburgerstr. 30. —'
Landwirt H. Meyer, 59 I ., aus Barrien , Kü
Shke. — Handelsvertreter W. Supe, 65 I,
Osterholzerstr. 22.

14. Witwe M. Tiedjen, geb. Reul, 63 I .,
Linienstr. 11. — Privatmann I . Nipper, 53
I ., Werrastr. 36. — Ehefrau A. Hüppe, geb.
Asendorf, 39 I . Vegesackerstt. 67. — Dreher W.
Pirsch, 47 Z„ Dietrichstr. 9. — Lotti Schmidt 21
I ., Bcrdenevstv. 93. — Prokurist C. Saebens,
67 I , Nordstr. 123. — Schorusteinfegermeister
B. Anders, 71 I ., aus Achim.
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Vertretung uncl kabrttclagerr
ffa . Sckwssrs . Sremsn , P4vlr1inistrclsss 36

Telefon : vomskeicle 25784 -85

Besucht den „Roten Sand"
Auch als Grogsgang stadtbekannt.
Helgoländer Welle und Eiergrog a la Pinkus.
Prima Union-Bier und ein „Mampe" zum Abschluß.
Gemütliche Gaststätte,der Seefahrt entsprechend eingerichtet.

Ssanz LsstHfrHsssss
wttkenko HLeS . D . 2S82»

Visrarrt  frikL ttsms . vsgssack

8LZ1:
^Ver uuk billige V̂rt
Qu « litütsrvars  srrislsn
wllt , füttere seriie Leluveine

visktrank
Vertreter Ospps , ^ .umund

Lerirle Lrerrieu

^Vlederver ^ üwker ZesuLÜt

am Wall 86
Photoarb . in best.
Ausführ ., Abzüge.
6/610 -z. 9/1215^

G. Zitelmann
Klubmöbkl

clirekt ab Werkstatt-
klubsessel 45 1^
Polstersessel 1916
lorctsessel 2516
in. Daunenk . 8516

Okrensessel 651t
Kiacll.-Zessel 75
Loucke , pol . 5816
6ett -Loucke 751t
kett-Lksisel . 501t
Lbsisel . 18,24,221t

22 8itrke «Iera
la Vlsteiisl u. Tkrb.
In Daunen 20 1t

mein , aucd an
WieclerverkSuker.

dioclernisieren uncl
7̂ .ukkSrben alter

däobel sekr billig
Lvliv/svkliauser

8psriaI« srl<8täNen
brieäbolstr . 22

Haltest . Riensbero

tSk

lad. SV8VS

lliuMiieii KMM
SIL!

ktsrrsn-ktnrSgs uncl -PiSntel
Oomsn-Nostüms unrl -pläntel
aus moclernen tragksbigen 8toklen,
guten Zutaten, inoclernein Lcbnitt,
gutem 8itr,

bsrnsr fllkrs ick:
kerttgklsiclung. Sportartiksl.
Ober- uncl llntsrwäscks . ltüts.
f4ütrsn, Lcklipss. Nroqsn,

lücksr , Ltöcks, Sckirms
Portsi -Nusrllstuag u. Lömtlicti«

Pcirtei-Kdrsilksn
k»g . 6.
Lcturejäsrmsister,1.6sum SungelsmnH
Lcbulstr. Lut L,erum°Lur̂ä.2882uFebrs<2rte§tofke lvercien sueü verarbeit.

Ouslitsts-blöbel
erstkl. llclelbolrvaren , kieseaausvsbl
beste uncl billigste llinksuks -chuelle

8peÄslltSt-!/Voknung8- înpjektungen
2 U kabelbalt nieclrigen kreisen

8t . kauli - LIobollisus
5t. ?oulistrabe 10-12, ab Osteriorsteinves

binie1, 2, Z. Vulvesstroke

veukekkl-
kiülenkonigneue«' p̂ntk

lO klcl. kostclose . KVI 11.-
5 klcl. kostclose . llkl 6.— s

I-ielerung frei llsus
fg . »M Sekiei' ivü. nsvenkiMkli l

_hernspreclier 42082

n I s k
sb 81̂ . 300.—bis 15000̂ibt laoS--
krislijZ, kür sUe 2wee1es vns Î eulrauk
von Zobeln» Lutsebuliluaêll us>v. beiour Zo/o Oübrssrins unü »leinea k̂ c>»
vstsrüettrsbluaêll oacb kurrsr V̂ürte»reit üis
vsulsoks dlobiliar- 8par u.Oarlskins-

kasse s - 6. m. b. tt., 8itr itölnOescbällssleHs:
Vreoaso, Wilbelm liess, HeSelstr. 74krospstetu. Vertreterbesu<2r leostevles.
Lerioss Llitsrkejter, sucüi kür das Hnü«üebiet. rtesucbtl

VerAQÜßuOKssrZtten:

„Kftorka"
(ÜaliLret, Idealer , Variete

LekenswüröiAkekt.
^üll8t !er u. Kapellen vou ^ eltruk.

hHttsv La«r-Lee
mit grobem krvgramm I

Miamrr
LmypaSast

Das bebazliclis , stimmungsvolle Labaret
l ŝZlieb 2 ^ ünstler -Vorkübrungen

4-l/br-7ee uncl Ü.Z0 1/br
Lein Weinütvang! Linkritl kreil

ülsr -öar , 1 /l-U ien, UlreinterraLsen/

Mtlanür-Kaffee
ttremens sebönstss LonLertlmkkes

4 l/dr Krô s ^ LnstlerLonrerto
krstklsssige Lapellen l

MM

prvmiQvntestsQ

^cr/ ) 6//tZn

kiaebmiltaßs ab 4'/, llkr ^ 2112 -^ 66
^benäs ab8V, Dbr 1ai12

sowie
/^oN26rt unct Lll/knensc/rau

MölsKW-Betriebe
SM Lauptdübnbok

Aeswa
äas reitgemsLe llsus

l̂ sbsrstt uns Xslkeebsus

Gvttvtag
LUM Heurigen,

äer Wiener 86 mmungsbetiieb

LtvoU
8pisl -Xskkse

äie vornebme IsllLbsr

«sllt , ivk !isb 8
Hotel -Restaurant Iiedersachseu'
Hier ILt manw!s bei klutlero

Das tlsus des Ursprungs
Lrsrriells berübmler Hübosrsuppe
Die Î übnersuppe oseb wie vor,

btsivt die^uZkrskt sni Hsrdeotor!

"MSgHbvtZVMSGSf"
In cker treicke 46-4S

Hotel und Restaurant

öesueüt diese Rosste

vss jgulk Küeks
Oelleek im ^ bonn . nur 65

8uppe , kieiscb , Oemüse , Xsr-
tvkkelo, blacbspeise unä Xakkee
KIsins 4»»Iss 28 - 27

Lloydhatte
ckie boksnnlo Osslststte

am Dovenlor

8ie essen gut uncl preiswert
im

RestaliMtzmPilsiM
8eem 2nnstrsöe 1, sb Domsbok

NittaAesseu ira Vdouu . 1.—
Oro6e u . Irleioe Hulisiiirmier

Zur HM»sel
llestaursnt unck Lalkee , Herrlicbkeit 2

Herrll'cFrer̂ usbliiL sul
Weser unä Tlltstsckt

§pSi § e ^ su§

6o !ie - ^ § wel ' n
l^m Wall 117 (USIig ll. ünsgLrilorrtr.)
Welisriksg.'lisüochm.o. 80.o.so.i.io
sonnlsgl .. , o.vö.i.- . i rii

^ukmŝ kssmv SscUvnung

AsWvSVLZSkÄSSers
2ku rn drsurisr » l-lsuss

Gesellschaftshaus, Kegelbahnen
Deutsche Musik

^nk ä. Uäken 69, dläbe äer Oesobäkls-
„kk. WNl .?LDLir xiLSMLK«



Linkorkig
oclsi ' gsmustsr - ?
vor kommt gcmr ovk lkrsn
Ossckmock on , wie Sie Ikr
Unolevm vünrcksn . kinsr
vvünscki einfarbig . . . Viele
verlangen Qronit -,lnloick- ocl.
plisssn -kiusisrvng . vasbleibt
sick glsick , rienn vrir kükrsn
oller in unserer Kisrsn/Xus-
v,okl vncl in ersiovnlick nis-
clsrsn Preislagen . Kommen
Lis ässkolb LU uns.

E !ng«Ssy,
Lv/At kür msdr Ss/!s§//c/>/is//
ilvtsütsrstroks 6 -6 v 22111

k̂ slirkisus Ksmps
8t . Klsgnusstr . 64, Weser 84627

llMiMiiaskeii
küi»jsäss Lrsnainstvrlsl
sparsuin , billig , bequem

81i*uekmann
bloräsirsbe 7/S

Wer gut ancl sirker clas

erlernen vlll , cker vencle slck sn
clen slteo

ksLrlsIirer Otto FAKel

Deutsche Sausfeaat A
Du bist eine Machthaberin  im deutschen Wirtschaftsleben.
Mit deinem Hausstandsgelde, sei es auch noch so karg bemessen, hältst

du ei« gutes Stück Volkswirtschaft und Dotksschicksal in den Händen.
Trägst du, von marktschreierischen Ankündigungen verlockt, dein Geld in

, so füllst du die Kriegskafseunseres Feindes , der die Wirtschaft-dte Warenhäuser
liche Wehrlosmachung des deutschen Menschen anstrebt und des Judentums,
das durch Vernichtung aller selbständigenExistenzensich zum unumschränkten
Alleinherrschermachen will.

Der Pfennig , zu dem dir der Warenhausjude seinen Kram billiger als
der Kleinhändler anbietet, ist nicht jener Pfennig , den du „ehren" sollst, den»
die Qualität solcher Ware macht im Gebrauchmeistens weder dem Verkäufer
noch deiner eigenen Urteilskraft Ehre.

Deutsche Hausfrau ! Dein Mann dient an seinem Platz im Wirtschafts¬
leben dem deutschen Vaterland«. Sei ihm, wie sonst in allen Stücken, eine
Kampfgenossin und mache den Erfolg seiner Arbeit nicht dadurch zuschanden,
daß du deren Erträge artfremden Volksfeindenauslieferst.

Genau das gleich«, was auf die Warenhäuser zutrifft, gilt für die Kon¬
sumvereine.

Auch diese find nichts anderes als die Machtmittel volksschädigender
Elemente. Die marxistischen Bonzen, die Leiter und Nutznießer der Konsum¬
vereine, haben in Gemeinschaftmit den jüdischen Ausbeutern dem deutschen
Volke eine dreizehnjährige Probe ihrer Wirtschaftskunst gegeben und Deutsch¬
land durch einen unerhörten Raubbau an seine« letzten Reserve« in boden¬
loses Elend gebracht. Diese Tatsache allein sollte genügen, um uns gegen die
vermeintlichenSegnungen der jüdischen und marxistischen Wirtschaftseinrichtun-
gen mit Mißtrauen zu erfülle».

Durch Unterstützung des Mmnhandels hilfst du in Deutschland
gesunde Erwerbsverhältnisse herstellenund für deine Kinder Arbeit ur
schaffen!

wieder
und Brot

Daher mache deine regelmäßige« Einkäufe bet den deutschen Geschäfts¬
leuten, die sich in der BNZ empfehlen.

BNZ
Bremer nationalsozialistische Zeitung iki

-
-r,

' -i

Ick sacke nock je eins kort-
sckrittk 'cks birma cisr Konisk¬
iions - vncl Slos / porrsiion-
brancks , ctls gut organi¬
siert ist vncl Verständnis
kür nsvrsitlicks,  v/irt-
sckoktlicks Werbung  Kot.
Wer also jskt im klsrbst gern
«brkolgs trotr Krise"
haben möckts , sckreibs mir
ocisr rvis micki an . bog st¬
ock tu na ckss bisksriasn
Werbe - /notsriols vnct Vsr-
bssssrvngsvinks kostenlos.
„0er -ikaoo m/k cksn osod-
»ro/sdsrvo Lr/o/Fvn"
2  c » »ILII-VdiI

Werks - bsrotsr O. k. V.
Wocktstr . 27 -2 - » 0 . 231 30

okmoscrunen , « oparotur.

S . V. GMMV
v . ck. Stslntor 26

Seklllünsp - Ssnstung!
IVer rsrrci vorr reinen 6lLubrFeDn bê ränFt?VLr̂LnciLln perLonKck nut lüren OIss«
biFsrn rrnck erleküFen §re unLnFene/uasHVeFe. —Akorstorirorr—Vê lercÄe.—LmrÜ kostenros.

Mklsclisnilelisi' bSkSlUNgAllSIIS! IV. MlM
UnooNonNsiZoi -sti -sS « s , III'-r. 2Z0L8

Hier wirbt cler kinrelkanclei

r"
«»»

Sßk 8MÄ Ii!I!S
WNWllM"

Letten
^« 8 st 6 N 6 r - ^ rt ! ke 1

/ <. 4̂. Dasenbsrn iVacft/.
Ostertorsteinveg 165s.

Llurnenüsus
70 N . OLULN

?ecke/üören 33
Oomsk . 27927

InstsnäsetLen von Osrten
sueb klensnIsKen

an Vbren , Oolä - u. Lilberveron§aü»«ü «nci

Dö/rirnK
OstergirsL « 39, « oi . 4342

^3 6 N6D Lussteuer -Tkrtikel
^ukkallung «les Wsscdescdraakes

OsorA Lobe
l .llt« »vorstr . L5/87, leb V7. 85618

Kokker-̂ pxsrsto

rr-MLW NÄLL5M DMFM5MLMW

s v l s K s t 5^ ^49 - S 4
evlrem »ÄLc»L. r//ilVoLc» vtte . KL»w/irrsv

Damen klüt6
knr äsn Derbst in

grober i^nsvabl
Oerlol äl ^ uppertürüi
üokksns I.öt 20 verstrsLe 134/36

kieetr-oia
voQLÜpIarreir

nm wrru.ns

Komplelto Tiaunereinricbtuiigsn
sovio alle bänsolinöbel

-vrni-u 5pnr>ruo5k>tükos5u/aiouî cr
Ick«lucls sler rc-lc-t

äau/en Lis billig sack Znt bei
7 ?t . Sröoro

QroLenstrsüe 79

äe/ro/co/acie

I. VI 5 L: eLkirLAIlKkl

KonninKs Xa//e 6
2ve - slcr/cao- Lcbolcolacks

Kaäiv
Ikelekonken, dlenäe , Llsnpnnkt,
Loksnb, ll ŝksg. leilrabluiig snk

6 bis 16 kckvnstsrslen nur in»
Raäio - n. Nnsikiians

Nie/rae/
nur 7okerbotuastr . 11,
Lol . 946 ab ? suleastr.

Nets LnZelke
^I . IVseinkenstrsüs, Loks HZkeu

bremens moäerasle Lscilo-Lperisl»
keparoturverkststt.

Kostenlose lrökrenprüluuz.

Llels gut

unä preisvert ^ 3l1 ^ 6D 8l6
Kleiäerstokke , Weissvsren , Letten . Oaiäinen , Oamenkonkektion bei

^ L«8e1i

»n «, U
vor»

Ssi » « s I» oo »» Untiisi >i»,s »»st >»ns « »II», SO- S1

vkN6L5<MMS

OIiernLtrake 44 -34

k/rrterstü/Lt

c/en Ir/rLei/ränt ^ier ' /

bii/rFer
sanltlielie Ö 1) 6 I

in AlOÜer
A -s o I) HIm Leere " Orokenstr . 55

sind 80  IriHiA . . .
. . (iah es stcll nickt lokot sukaeue ru verdickten
Leine einriK « überl .— blarlc

nur'
Ostsrtor-
st6rrrro. 46 a

beim
§cftau-

, 7/kp k 7  k kl- u iLO P L k? -5 OklXv spre/ftarrs

Lre roeraen irre
LUttSUSLÜt,

wenn Lie

fkflpickik, KgMkii

IM «? Mll llklillsglivM

nur der uns Lauten

ML.
V» 8lsgkr

LnsFsrüorstrsLe 23

Brennmaterialien aller Sorten
liekert scknell  u n ä ßnt

V» SroiQlor 1S2/H4 el« ^̂ l̂ l l̂ l ^ lls»«aSS90
Lestellunßsn sn die Lirm » äirekt Oller LN pg . ttollssn erbeten.

^e ^ rc/re - I ^ ltt /67 - Dekorationen - 7 a ^ eken

7eppiekksus Lggsi ' s
nur XnocftsnftauerstraFe 45

NodeliLus lür ll 6 ri- 6 DwÜ 8e 1io
Krevetten - Loeken » Lnterssnß
—— Derreniints nnci DerrsninntLen-

NercksntorsternweKZ-4
l, O KSKsnüber clem Europa Oats

klauft nickt in Marenkäussrn!
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